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Die internationalen Probleme .

Die englischen Rückfragen in Berlin . —
„ Eine überraschende Veröffentlichung .

"

Um die Sanktionen .

Blick in die Welt .

Wenn am Montag in Genf die Mitglieder des
Die B ö I k e r b u n d s r a t e s erneut zufammen -
neue treten , dann stehen sie einer vollkommen neuen

Lage . Lage gegenüber . Das Wettrennen zwischen dem

Regen und dem Marschall Vadoglio ist ein -

Addis Abeba - Diplomaten
ausgeschaltet .

as . Berlin , 9 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die englischen Rückfragen zum
deutschen Friedensplan sind auf englischen Wunsch hin
gestern im Wortlaut veröffentlicht worden . Es
handelt sich dabei um ein technisch sehr kompliziertes
Schriftstück , dessen Einzelheiten nur unter Hinzuziehung
der deutschen Zwischennote vom 24 . März , die Bot¬
schafter v . Ribbentrop in London überreichte und des
deutschen Friedensangebotes vom 31 . März verständlich
sind . Bor allem wünscht London einige Aufklärungen
zum geplanten Luftpakt und wünscht zu wissen , ob dieser
Pakt mit einem regionalen Abkommen über die B e .-

schränkung der Lustrüstungen verbunden
werden soll oder nicht . Hinsichtlich der von Deutschland
vorgeschlagenen Nichtangriffspakte mit den Staaten an
seiner Südost - und Nordostgrenze , wird gefragt , ob diese
Pakte mit Earantieverträgen oder Verträgen gegen¬
seitiger Unterstützung , also mit Verträgen nach franzö -

s
" '

cher Auffassung verbunden werden sollen und ob auch
Sowjetrußland

"
und Estland zu den Staaten gehören ,

r denen Deutschland solche Verträge abschlietzen will .
-Ferner werden eine ganze Reihe von Fragen über
den Zusammenhang der Nichtangriffs¬
pakte mit der Völkerbundssatzung und mit
d Frage der Nichteinmischung in die inneren Verhält¬

nisse anderer Staaten gestellt . Außerdem werden

schwierige völkerrechtliche Probleme mit

dem Hinweis auf das internationale Schiedsgericht an¬

geschnitten . London behält sich dabei vor , zu gegebener
Zeit weitere Fragen in Berlin zu stellen . Alles

in allem haben wir es mit einem komplizierten Schrift¬

stück zu tun , das sehr gründlich durchgearbeitet werden

mutz . Die Ausarbeitung der deutschen Antwort wird

daher zweifellos einige Zeit in Anspruch nehmen . Als

Ziel der englischen Rückfragen wird ausdrücklich ange¬

führt , „ den Weg zu ergebnisreichen Verhandlungen frei

zu machen .
" Es sind also Vorverhandlungen ,

die die englische Regierung hiermit eröffnen will .

Die Tatsache , datz die englischen Rückfragen ver¬

öffentlicht worden sind , obwohl es sonst eigentlich nicht

üblich ist , diplomatische Dokumente , die in einem solchen

Oswald Spengler f .

München , 8 . Mai . Der Kulturphilosoph Oswald

Spengler ist am Freitag im Alter von 56 Jahren g e -

storben .
❖

Oswald Spengler wurde am 29 . Mai 1880 in Blanken¬

burg ( Harz ) geboren . Nach dem Studium der Mathematik
und Naturwissenschaft wandte sich Spengler zunächst dem

höheren Schuldienst zu , gab sein Amt aber bald auf , um sich
ganz schriftstellerischen Arbeiten widmen zu können . Er ist
der Verfasser mehrerer geschichtsphilosophischer Werke , unter
denen „ DerUntergänqdesAbendlandesam wei¬

testen bekannt wurde . Dieses zweibändige Werk erschien in
den ersten Nachriegsjahren , die für die Untergangs - und

Auflösungsprophezeihungen einer solchen Geschichtsbetrach -

tung besonders empfänglich waren und das Spenglerfche
Werk eine ungewöhnlich große Verbreitung finden liehen .
Von den weiteren Schriften Oswald Spenglers sind noch zu
nennen : „ Preußentum und Sozialismus

"
, „ Neubau des

Deutschen Reiches
" und „ Politische Pflichten der deutschen

Jugend
"

, die sämtlich in den Jahren nach dem Zusammen¬
bruch des Novembers 1918 entstanden sind .

Daladier und Löon Blum bei Sarraut .

Kein Anlaß zu wirtschaftlicher Beunruhigung .

Paris , 8 . Mai . Ministerpräsident Sarraut hatte
am Freitagnachmittag eine etwa halbstündige Unterredung
mit dem Vorsitzenden der Radlkalsozialistischen Partei ,
Daladier , und mit dem Sozialistenführer Leon Blum .

Über den Inhalt der Besprechung verlautet , daß Sarraut
zunächst einen Überblick über die von der Regierung auf
finanziellem Gebiet getroffenen Maßnahmen gegeben habe ,
um die Beunruhigung der Öffentlichkeit zu zerstreuen .
Leon Blum habe darauf angekündigt , daß er sich vor dem
Landesrat der Sozialistischen Partei am kommenden Sonn¬
tag mit der notwendigen Klarheit aussprechen werde . Er
habe die allgemeinen Richtlinien dieser Erklärung bekannt¬
gegeben , die auf die Wiederherstellung des Ver¬
trauens in die wirtschaftliche und finan¬
zielle Kraft Frankreichs und auf die Wieder¬

belebung der Wirtschaft abzielen . Vor allem gelte es , die
Produktion nicht zu beeinträchtigen . Sarraut und Daladier

Stadium diplomatischer Fühlungnahme überreicht
werden , der Öffentlichkeit zu unterbreiten , könnte die

Vermutung aufkommen lassen , datz die Aufmerksamkeit
jetzt von gewissen internationalen Schwierigkeiten ab -
und auf europäische Dinge hingelenkt werden soll . Des¬
halb spricht auch der „ Völkische Beobachter

"
heute in

einem „ Eine überraschende Veröffentlichung
" über¬

schriebenen Artikel die Erwartung aus , datz der Be¬

ginn der deutsch - englichen Aussprache
nicht in seinem Wert herabgemindert
wird durch Benutzung als Ablenkungsmanöver
von anderen Fragen . Tatsächlich bereitet ja
Abessinien den Regierungen in London und in

Paris nicht unerhebliche Schwierigkeiten . Ganz gleich ,
ob heute abend in Rom die Proklamation des neuen

römischen Kaiserreiches erfolgt oder nicht ; das eine ist
klar , datz die abessinische Frage als erledigt
betrachtet wird und datz Genf keine Gelegenheit mehr
haben wird , ein mitbestimmendes Wort zu sprechen . Die

Mitteilung des Marschalls Badoglio an die E e -

sandtschaften in Addis Abeba , datz ihre
Tätigkeit beendet sei , da die Regierung , bei der

sie beglaubigt waren , nicht mehr bestehe , beweist das

von neuem . Das ist ein schwerer Schlag für die

Sanktionsfreunde und so ist es weiter nicht verwunder¬

lich , wenn der englischen Regierung in den Reihen der

eigenen konservativen Partei eine Opposition erwächst ,
die für die Aufhebung der Sanktionen ein¬

tritt . Der Hintergedanke dieser von dem Franzosen -

freund Austen Chamberlain geführten Bewegung ist

allerdings , datz England seine Kräfte lieber für die

europäische Frage , d . h . für die deutschen Dinge einfetzen

solle . Die Trennungslinie zwischen Sanktionsfreunden
und Sanktionsgegnern geht jetzt mitten durch die kon¬

servative Partei . Der französischen Regierung aber er¬

scheint es heute mit Rücksicht auf das kommende fozia -

listische Pariser Kabinett kaum möglich , in Genf die

Aufhebung der Sanktionen zu beantragen . Möglich

also , datz man in Genf wieder zu der beliebten Ver¬

tagungsmethode greift , wird doch schon davon

gesprochen , datz der Rat im Juni erneut zusammentreten
soll . Die Verlegenheit ist in der Tat groh . Sie wirkt

sich auch auf die Innenpolitik der beteiligten
Länder aus .

hätten sich im gleichen Sinne ausgesprochen , wobei Sarraut

besonders sestgestellt habe , daß die Veränderung der poli¬
tischen Lage keinen Anlaß zu wirtschaftlicher Beunruhigung
biete . ________

Der Negus an Gasvergiftung erkrankt ?

London , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie ein Sonder¬

berichterstatter des „ Daily Expreß
" aus Jerusalem berichtet ,

teilte der Kaiser von Abessinien ihm mit , daß er in der Nähe
von Magdala eine Gasvergiftung erlitten habe , unter deren

Nachwirkungen er jetzt noch zu leiden habe . Der Kaiser
habe einen kranken Eindruck gemacht .

deutig zugunsten Italiens entschieden . Damit ist der

italienisch - abessinische Krieg beendet , was an Kampf¬

handlungen noch folgen wird , lätzt sich am besten unter
der Überschrift Polizeiaktionen zusammensassen .
Es ist sehr wesentlich anders gekommen , als man in

Genf erwartet hatte . Der V ö l k e r bu n d ist nicht in
der Lage gewesen , den Krieg zu verhindern , er ist aber

auch nicht in der Lage gewesen , Abessinien zu
retten . Nicht mit Unrecht hat allerdings der eng¬
lische Autzenminister Eden darauf hingewiesen , datz es
kein Mittel gegeben habe , diesen Konflikt aus der Welt

zu schaffen , es sei denn , datz man sich entschlossen hätte ,
zur Kriegsverhütung einen neuen ^ Heg , nämlich gegen
Italien zu unternehmen . Dazu war England weder ge¬
willt , noch nach den Äußerungen seiner militärischen

Sachverständigen in der Lage . Es konnte lediglich , wie

Lloyd George einmal gesagt hat , Abessinien mit dem

letzten Abessinier verteidigen . Wahrscheinlich bedauert

man heute sehr , datz die englische öffentliche Meinung
im Dezember v . I . den Abschluß des von Laval und Sir

Samuel Hoare geplanten Friedens unmöglich gemacht

hat und es ist recht bezeichnend , datz Sir Samuel Hoare
nunmehr , nachdem seine Anschauung glänzend ge¬
rechtfertigt worden ist , in Kürze wieder in das

englische Kabinett , und zwar als Marineminister , ein¬

treten dürfte . Aber in London sagt man sich , datz es

wenig Zweck hat , heute lange Erörterungen darüber an¬

zustellen , was hätte geschehen können , sondern , datz es

sehr viel zweckmäßiger ist , sich zu überlegen , was nun

geschehen mutz . Man ist entschlossen , Folgerungen zu
ziehen undso rücktdeiin das Thema der Völke » -

bundsreform in den Vordergrund . Von diesem

Gesichtspunkt aus dürfte sich auch das englische In¬

teresse an dem großzügigen Friedensplan
des F ü h r e r s beleben , hat doch Adolf Hitler in seinem

ausführlichen Plan zum Neuaufbau Europas ausdrück¬

lich darauf verwiesen , datz Deutschland nach dem Ab -

schlutz der vorgeschlagenen Nichtangriffsverträge bereit

sein würde , in den Völkerbund einzutreten .

In diesem Augenblick kennt die französische
Das Presse wiederum nur ihr altes Rezept . Wie
alte sie schon während des ganzen Abessinien -

Rezept . konfliktes immer erneut nach der Wiederher¬

stellung der gegen Deutschland gerichteten
S t r e s a f r o n t gerufen hat , so wird auch diese For¬

derung jetzt erhoben . Es wird deshalb Herrn Mussolini

nahegelegt , sich zu mäßigen , um eine Verständigung
mit England zu erleichtern , denn seine Erfolge in

Abessinien sind ja weit über das hinaus gegangen , was

Herrn Laval vorschwebte , als er im Januar vorigen

Jahres in den bekannten römischen Besprechungen

Mussolini freie Hand in Abessinien gab . Die franzö¬

sische Regierung ist allerdings insofern stark gehemmt ,
als sie ja eigentlich nur noch die Geschäfte führt und

Anfang kommenden Monats durch ein Kabinett unter

sozialdemokratischer Führung abgelöst wird . Wie

dieses Kabinett aussehen wird , und ob Herr Herriot in

Verschärfung der Lage in Palästina .

Eintägiger Sympathiestreik in ganz Syrien .

Gefängnis - Androhung für Aufforderung
zum Steuer streik .

Jerusalem , 8 . Mai . Im Amtsblatt der Mandatsregie¬

rung ist eine Verordnung erschienen , nach der in Zukunst die

Aufforderung zum Steuer streik mit,sechs
Monaten Gefängnis und 50 Pfund Geldstrafe
bestraft werden wird . Mit dieser Anordnung will die

Mandatsregierung den Steuerstreikdrohrmgen der Araber
begegnen . Die arabische Presse erklärt einmütig , daß dis

Lösung der Palästinafrage in Palästina und nicht in London
erfolgen müsie .

Don verschiedenen Seiten werden Sympathie¬
streiks für die Araber in Palästina gemeldet . Am

Sonntag soll in ganz Syrien ein allgemeiner Sympathie¬
streik abgebalten werden , der den ganzen Tag andauern soll .
Syrische Nationalisten haben an den britischen Oberkom -

miyar in Palästina Protesttelegramme gesandt . Aus Bagdad
wird gemeldet , daß irakische Abgeordnete dem bri¬

tischen Gesandten eine Denkschrift überreicht haben , in der

gegen die Maßnahmen der Mandatsregierung in Palästina
protestiert wird .

England entsendet Truppen .

London , 8 . Mai . Die Londoner Mittagsbläi » er ver¬
breiten in größter Aufmachung eine Agentur -Meldung aus

Kairo , wonach am Donnerstag britische Truppen in unbe¬
kannter Stärke auf dem Luftwege von Ägypten nach
Palästina befördert worden sind , da neue Ausschreitungen
von feiten der arabischen Bevölkerung in Palästina befürch¬
tet würden .

Ab 15 . Mai arabischer Steuerstreik .

Jerusalem , 8 . Mai . In einer Versammlung aller ara¬
bischen örtlichen Streikausschiissx Palästinas in Jerusalem
wurde am Freitag trog der gemeldeten ener¬
gischen Warnungen seitens des britischen
Oberkommissars die Verkündung des Steuerstreiks ab
15 . Mai beschlossen , falls die arabischen Forderungen bis
dahin nicht erfüllt würden .

Inzwischen wird der Streik und die Boykottierung
der Juden fortgesetzt . Streikausschüsse - reisen durch das

ganze Land und fordern die arabische Bevölkerung zum
Durchhalten auf .

Der Beschluß der Verkündung eines Steuerstreiks rückt
einen offenen Konflikt des arabischen Bevölkerungs -
teils mit der Mandatsregierung in drohende Nähe , falls das
Volk , das an vielen Orten bereits streikmüde ju jein scheint ,
seinen Führern folgt .
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Der Wortlaut der englischen Rückfragen

l'VIVIl, UVtl
Deutschland gedacht gewesen ,

ne

Badoglio schafft Ordnung .

Der durch die Unruhen entstandene Schaden außerordentlich groß .

Einrichtung eines Kriegsgerichts
in Addis Abeba .

Addis Abeba , 8 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsbe¬
richterstatters des DNB .) Das italienische Ober¬
kommando ist gegenwärtig damit beschäftigt , den Um¬
fang des in der abessinischen Hauptstadt a n g e r i ch -
t e n Schadens und die Täter festzustellen . Mar¬
schall Badoglio hat eine Verordnung über die Ein¬
setzung eines Kriegsgerichtes erlassen und gleichzeitig
in der ganzen Stadt Plakate anschlagen lassen , in denen
es in drei Sprachen heißt : „ Ich bin im Auftrage des
inachtigen Königs von Italien gekommen , um F r i e d e ,
Ruhe und Gerechtigkeit in dieses Gebiet zu
bringen , Ordnung und Disziplin sollen auf¬
rechterhalten werden . Vor dem Kriegsgericht werden
sich alle die zu verantworten haben , die sich Anschläge
gegen die Sicherheit des Heeres , gegen die öffentliche
Ordnung , gegen Privatpersonen und ihr Eigentum
schuldig machen . Unerbittlich werden nach italienischem
Recht Handlungen des Widerstandes , des Aufruhrs und
der Räuberei , Plünderungen , Diebstahl , Mord und auch
Tätlichkeiten gegen Personen , die sich den Italienern
unterworfen haben , geahndet werden .

"

Der Umfang des an gerichteten Schadens
ist , soweit sich bisher übersehen läßt , außerordent¬
lich groß . Fast sämtliche Geschäfte der Stadt sind
ausgeraubt oder in Brand gesteckt worden . Der abes¬
sinische Diener des türkischen Militärattaches wurde in
dem Gebäude der türkischen Gesandtschaft schwer ver¬
wundet neben der Leiche eines anderen Dieners aufge¬
funden . Er erzählte , daß sich der Attache rechtzeitig
retten konnte , als eine Gruppe tobender abessinischer
Soldaten unter Führung von Offizieren in die Ge¬
sandtschaft eindrang . Die Gesandtschaften Frankreichs
und der Vereinigten Staaten wurden unter den Schutz
von italienischen Askari -Abteilungen , denen Panzer¬

wagen beigegeben wurden , gestellt .
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Berufung des Regentschaftsrats in Ägypten ,

Verkündung des Testaments des verstorbene » Königs .

Auch Frankreich und Belgien unterrichtet .
London , 8 . Mai . Die englischen Rückfragen an Deutsch¬

land sind nunmehr auch den Regierungen Frankreichs und
Belgiens durch ihre Botschafter mitgeteilt worden .

2 . Im europäischen Raum müsse Frankreich siegreich
sein , und dazu müsse es imstande fein , den Ländern zu
Hilfe zu eilen , die ihm zu einer gewissen Politik verbun¬
den »feien . Somit ergebe sich die Notwendigkeit
einer europäischen Strategie .

3 . 2m Weltraum geböten die Interessen Frankreichs ,
daß Frankreich sich um alles zu kümmern habe , was sich
in der Ferne abspiele , im Osten wie im Fernen Osten .
Die Engländer hätten einen Stützpunkt in Singapore ,
weshalb die Franzosen nicht etwas ähnliches in Syrien ?
Frankreich muffe nicht nur für die Gegenwart , sondern
auch für die Zukunft arbeiten . Die hohe Lehre
politisch - militärischer Strategie , wie sie
gegenwärtig in Deutschland betrieben werde ,
entspreche gerade dieser Forderung .

Der Negus in Jerusalem .

Jerusalem , 8 . Mai . Der Negus ist am Freitag¬
nachmittag mit Familie und Gefolge in einem Sonder¬

zug in Jerusalem eingetroffen . Der Kommandant der
Luftflotte des Mandatsgebietes und der Bezirks¬
kommissar von Jerusalem waren zur Begrüßung er¬
schienen .

Der Negus hat mit seiner Familie vorläufig in
einem kleinen , am Jaffator gelegenen Hotel in der
Jerusalemer Altstadt Wohnung genommen .

Der abessinische Gesandte in London dementiert

London , 8 . Mai . In einer Zuschrift an den „ Star "

tritt der abessinische Gesandte in London , Dr . Martin ,
der Auffassung entgegen , daß Abessinien nicht mehr
über eine handlungsfähige Regierung verfüge .
Demgegenüber müsse ausdrücklich betont werden , daß
im Westen des Landes immer noch eine Gruppe von
M i n i st e r n die Regierungsgeschäfte weiterführe .
Diese Gruppe sei auch im Besitz der aus Addis Abeba
geretteten Regierungsarchive . Sie übe die Regierungs¬
gewalt über drei Fünftel des Landes aus , das
noch nicht von den Italienern besetzt worden sei .

Die „ politisch - militärische Strategie "

Frankreichs .

Ein Vortrag des Generals Weygand .

Paris , 8 . Mai . Dor der Vereinigung „ Die französischen
Verwandrschaslsbande "

hielt am Donnerstag der frühere
Generalissimus der französischen Armee , General W e y -
g a n d , einen politifch - militärischen Vortrag , über den das
„ Echo de Paris "

ausführlich berichtet . General Weygand be¬
gründete danach unter Berufung auf den Dynamismus
des neuen Deutschland für Frankreich die Not¬
wen dig k e it , „ heldi sch

"
zu leben und an seine Ber -

teidigung zu denken . Diese erfordere als materielle Macht
die militärische Streitkraft , als moralische Macht die Er¬
ziehung und als politische Macht Bündnisse . Diese verschie¬
denen Kräfte müßten sich auf drei Gebieten auswirken .

Ministerpräsident Aly Mäher und der Wafd - Füh -
rer . Nahas Pascha , hielten vor dem Parlament Nach¬
rufe auf König Fuad . Bekanntgegeben wurde der Verzicht
des Königs Farur auf einen großen Teil feiner Zivilrent « .

Kairo , 8 . Mai . Kammer und Senat nahmen am Frei¬
tagabend nach ihrer Konstituierung nach der Neuwahl in
einer Nationalversammlung non dem Inhalt des Testaments
des verstorbenen Königs Fuad I . Kenntnis und bestimmten
zum Regenten für seinen heute 16 Jahre alten Nachfolger
Faruk I . den Prinz Mohamed Ali , einen 62 Jahre
alten Vetter König Fuads und Bruder des Exkhediven
Abbas Hilmi als Leiter des Regentschaftsrates . Fer¬
ner wurden zu Mitgliedern des Regentschaftsrates der
frühere Außenminister Aziz Izzet Pascha und der
frühere erste ägyptische Gesandte in London und spätere
Unterstaatssekretär im Außenministerium , Scherif
Sabri Pascha , bestimmt . Das Testament nannte außer¬
dem 'den früheren Premierminister Nessim Pascha uns
Fachri Pascha , den Schwiegersohn König Fuads und
augenblicklichen Gesandten in Paris , sowie den seit der
Testa mentserrichtung verstorbenen mehrmaligen Minister¬
präsidenten A d l y Pascha .

Die diplomatischen Vertretungen zwecklos .

Rom , 8 . Mai . Wie von zuständiger italienischer
Seite verlautet , hat Marschall Badoglio den aus¬
ländischen Gesandten und Geschäftsträgern in Addis
Abeba mitgeteilt , daß ihre diplomatische
Tätigkeit zwecklos geworden fei , da die Regie¬
rung , bei der sie akkreditiert waren , nicht mehr bestehe . 1

Aus Höflichkeit stelle es jedoch das italienische Ober¬
kommando den ausländischen Gesandten frei , den Schutz
ihrer Staatsbürger weiter wahrzunehmen .

Graziani marschiert auf Harrar .

Addis Abeba , 8 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsbe -
J

richterstatters des DRB .) General Graziani ist
am Donnerstag in D j ch i d s ch i g a eingetroffen , wo er
von der Bevölkerung freundlich ausgenommen wurde .
Bald nach seiner Ankunft hat er den Marsch auf Harrar
fortgesetzt . Die Eisenbahnlinie wird von Addis '

Abeba bis zur Grenze von Französisch - Somali von -
italienischen Truppen bewacht .

Ras Seyum unterwirft sich .

London , 8 . Mai . Wie aus Asmara gemeldet wird ,
hat sich Ras Seyum dem Befehlshaber des 3 . italieni - ;
fchen Armeekorps in S o c o t a unterworfen .

Die ersten Ausfuhrgüter aus Abessinien
in Triest eingetroffen .

Rom , 8 . Mai . Mit dem Dampfer „ Maielle "
traf

am Freitag die erste Ladung abessinischen 1
Kaffees in Triest ein . Es handelt sich dabei um
Ernten des aus den Plantagen von Negelli in dem
abessinischen Ursprungsland des Kaffees in der Provinz ,
Caffa . Der Ausladung im Hafen von Triest wohnte
eine große Anzahl Schaulustiger bei , die ihrer Freude
über den ersten Import von 90 Tonnen Kaffee aus
Abessinien Ausdruck gaben . Der Triestiner Lloyd wird l
in der nächsten Woche einen regelmäßigen Schiffsver - 5

kehr zwischen Triest und Mogadische einrichten .

diesem Kabinett Außenminister sein wird , ist eine heute
noch offene Frage . Aber auch dieses Kabinett wird zu -
nachst aller Voraussicht nach keine allzu große außen -
polrtische Aktivität entwickeln können . Einmal müssen
sich die neuen Männer zunächst einmal einarbeiten , zum
andern aber stehen auch wirtschaftspolitische Fragen im
Vordergrund , hat doch der Eoldabfluß angesichts
der wrrtschaftlichen Unsicherheit und nicht zuletzt
“ y ? . « tßeMis der kommunistischen Ankündigungen ,
icharsste Erfassung aller großen Vermögen , ein uner¬
freuliches Tempo angenommen . Rund zwei Milliarden
Franken dürften in den letzten Tagen mit Flugzeug in

pte verschiedenen Hauptstädte Europas verschickt worden
fein . Man rechnet , daß der E es am t v e r l u st der

f ? -
0 " Frankreich seit Ende März etwa

v Mtll -rarden Franken beträgt , das wäre etwa
eme Milliarde Reichsmark . Andererseits darf aber
nicht übersehen werden , daß der Goldbestand der Bank

e nn m £ f.
ran ! ie *d ) augenblicklich immer noch etwa

60 Milliarden Franken beträgt , sodaß von einer
n Gefährdung der französi¬

eren Währung jedenfalls nicht gesprochen werden
kann .

_ _ Zwischen Deutschland und Mandschukuo
Deutschland ist dieser Tage eine Handelsver -

einbarung abgeschlossen worden , die
Aland,chnkuo . gegenüber der bisherigen Regelung den

, Vorzug hat , daß Deutschland 75 Prozent
der Einfuhr aus Mandschukuo in Bardevisen bezahlt
( gegenüber bisher 100 ) , während die restlichen 25 - Proz .
in Reichsmark auf ein Sonderkonto eingezahlt werden ,das Mandschukuo durch den Bezug deutscher
Waren ausgleichen muß . Bekannt ist Mandschukuo
vor allem als Lieferant der Sojabohne , der be¬
rühmten Hulsenfrucht , die 25 — 30 Prozent Eiweiß und

lf — 21 Prozent Fett enthält und damit für die ver -
schledenften Zwecke außerordentlich verwendungsfähig
ist . Mandschukuo ist mithin ein für Deutschland wich -
tiger Lieferant , doch bedeutet das Handelsab¬
kommen nicht etwa die politische Anerkennung des neuen
Staates , über dessen Hauptprodukt , die Sojabohne , jetzt
die m Königsberg erscheinende Zeitung „ Osteuropä -
markt "

ausführlich in einem Artikel von Dr . Erich
ä . h i e l berichtete .

Freundschostsvertrag zwischen Ägypten und Hedschas .
Kairo , 8 . Mai . Ein Freundschaft svertrag zwischen

Ägypten und Hedschas wurde in der Nacht zum Freitag
durch den Unterstaatssekretär für Auswärtiges der Hedschas -
regierung , Fuad Hamsa Bey , und dem ägyptische »
Außenminister Mi Mäher Pascha abgeschlossen und unter¬
zeichnet . Die Veröffentlichung des Vertrages in Kairo und
Mekka ist für Samstag zu erwarten .

Sieg der Wafdpartei auch bei den Senatswahlen .
Kairo , 8 . Mai . Das Ergebnis der Senatswahlen , die

am Donnerstag stattfanden , brachte nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen der nationalistischen Wafdpartei eben¬
falls eine überragende Mehrheit .

Berlin , 9 . Mai . In den vom englischen Gesandten in
Berlin überreichten Rückfragen , die wir bereits in unserer
Zreitagausgabe bis zum Punkt 10 veröffentlichten heißt es
>ann weiter :

Die Erklärung , die die deutsche Regierung hinsichtlich
»er Bereitschaft Deutschlands zum Wiedereintritt in den

Völkerbund abzugeben in der Lage war , ermöglicht der Re¬
gierung Seiner Majestät die Annahme , daß die Frage der
Übereinstimmung der vorgeschlagenen Nichtangriffspakte
mit den Verpflichtungen als Völkerbundsmitglieder keinen
Anlaß zu Schwierigkeiten bieten wird und daß die Durch -

• führung dieser Verträge sich im Rahmen der Völkerbunds -
jatzung vollziehen wird .

Noch zwei weitere Punkte erfordern Aufmerksamkeit .
Der erste betrifft die Bedeutung der Worte „ Staaten an
Deutschlands Südost - und Nordostgrenze

"
. Die

Regierung Seiner Majestät kann sich dem Eindruck nicht
verschließen , daß die allgemeine Regelung sehr erheblich er¬
leichtert werden würde , wenn es der deutschen Regierung
möglich wäre , diese Worte so auszulegen , daß sie neben den
unmittelbar an Deutschland angrenzenden Staaten minde¬
stens auch die Sowjetunion , Lettland und Est¬
land eiwschließen . Seiner Majestät Regierung gestattet
sich , in diesem Zusammenhang daran zu erinnern , daß die
«deutsche Regierung sich in ihrer Denkschrift vom 26 . März
1935 bereit erklärt hat , mit den „ an ben osteuropäische »
Fragen interessierten Mächten "

Nichtangriffspakte zu
schließen .

Der zweite Punkt betrifft Nichteinmischung in
die Angelegenheiten anderer Staaten im Gegensatz zum
Nichtangriff . Seiner Majestät Regierung erinnert sich mit
Befriedigung der Erklärung des Herrn Reichskanzlers im
Reichstag am 21 . Mai 1935 , daß die deutsche Regierung
„ jederzeit bereit sei , einer internationalen Vereinbarung
zuzuftlmmen , die in einer wirksamen Weise alle Versuche
einer Einmischung von außen in andere Staaten unterbindet
und unmöglich macht .

11 . 2n Absatz 22 , 19 „schlägt Deutschland vor , ein
I .ff re r n a t i o n a le s Schiedsgericht zu bilde » , das
für die Einhaltung dieses Vertragswertes zuständig fein
fall . Vermutlich sind hiermit ine in Abschnitt 22 , 9 , 10 , 11 ,12 , 13 . 14 und 17 erwähnten Vereinbarungen gemeint . Es
wäre wünschenswert zu erfahren , welches ganz allgemein die
Aufgaben und die Zusammensetzung des vorgeschlagenen
Schiedsgerichtes sein sollen und in welcher Beziehung seine
Aufgaben zu denen des Völkerbundsrates und des Stän¬
digen Internationale » Gerichtshofes stehen sollen .

Angesichts der Ankündigung von Deutschlands Bereit -
schäft zur Rückkehr in den Völkerbund wird die deutsche Re¬
gierung gewiß bereit sein , anzugeben , wie ihre künftige
Einstellung gegenüber dem Ständigen Internationalen
Gerichtshof fein wird ( besonders in bezug aus die Fakul -
tativklausel ) und gegenüber den verschiedenen Bestimmungen
über Schiedsgerichtsbarkeit , Schlichtungsverfahren oder ge¬
richtliche Regelung , die in Verträgen enthalten sind , an
denen Deutschland beteiligt ist .

12 . Ich bitte Eure Exzellenz , wenn Sie mit dem Herrn
Reichskanzler sprechen , die in dieser Weisung aufgeworfenen
Fragen mit ihm zu erörtern und ihm einen Abdruck davon
zu übergeben . Euer Exzellenz wollen dabei bemerken , daß
dieze Ausführungen nicht erschöpfend sind , es liegen
noch andere Fragen vor , die zu einem späteren Zeitpunkt
Zur Sprache gebracht werden müssen ; so bevor Deutschlands
Rückkehr,in den Völkerbund zur Erörterung kommt , wird
die deutsche Regierung es gewiß auch für wünschenswert
halten , die Worte „ Trennung des Völkerbundsstatutes von
ferner Versailler Grundlage

" in Abschnitt 22 , 18 näher zu
erläutern . Für den Augenblick hält Seiner Majestät Re -
gierung es für bester , nur die Punkte zu behandeln , die un¬
bedingt gefiert .werben mästen , bevor die allgemeine » Ver¬
handlungen eröffnet werden , die sie , wie oben dargelegt
woitzen ist , aufrichtig zu fördern wünschb 1

• 1 . Im Rheinland sei der Beweis erbracht , daß die von
Frankreich errichtete Schranke festgefügt fei und daß die
sie haltenden Truppen ausgezeichnet seien , aber diese
Truppen seien gegen ein D : „ . . L a „ _

'
, _ ___

das die Verträge achtete , nicht gegen das neue Deutsch¬
land . Somit sei dieses Problem zurzeit nicht gelöst .

6aupt |* riftleitet : §ritz « Sntbet .
Steltoettater »es Hauptschriftleiters ! Kurl Heinz Kanj .

t ° r Politik , Kulturpolitik und Kauft : Lriy tgüntfcei - «g, b,n
n »

k .n6 -fZ9,;
K-a£ Eeinj Kn " 5; Mr unpolitische Beitrag , undvermischtes : vr . Heinrich Reichert ! für Siadtnachrichten , toirttoaf ! Banieiund Gewerbe - Willi P emp e lj für Umgebung . Pronin,nachrickten

'
und denSportteil : Heinz kenhard t : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ■

für den Anzeigen teil : © tto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Der Reichsautzenminister dankt dem deutschen

Geschäftsträger in Addis Abeba .

Berlin , 8 . Mai . Wie wir erfahren , hat Reichs¬

außenminister Freiherr v . Neurath dem deutschen

Geschäftsträger in Addis Abeba , Gefandtfchaftsrat
S t r o h m , wie seinen Mitarbeitern seinen Dank und

seine Anerkennung für die tatkräftige und er¬

folgreiche Wahrnehmung des Schutzes der

deutschen Interessen telegraphisch ausge¬
sprochen .
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Sport und Spiel .

Sportfesten .

Zum bestehenden Fechtturnier um die Eau -

meisterschafterdes Gaues XIII im DRL . am 9 . und
10 . Mai im/paulinenschlötzchen .

Vor hundert Jaren schon wurde gejochten , mit blanken

Waffen,
'

aus Leben -wd Tod . Die Zweikämpfe mit blanken

Waffen nahmen jel >ch derart überhand und forderten so viele

Menschenleben , do diese Fechtart in Deutschland verboten
wurde . Zu diescrZeit wurde das starre System des Schläger -

fechtens und do Fechten mit schwerem Säbel eingeführt .
Das eigentliche Svortsechten mit beweglicher Mensur kam

erst in neuererleit aus , nachdem man in Italien und Frank¬
reich leichtere nd handlichere Waffen , nämlich das Florett ,
den Degen ud den leichten Säbel , erfand . Der Körper
wurde durch in starkes Wams ( Plastron ) geschützt und das

Gesicht durch die Maske . Aus dem gefährlichen Zweikampf
wurde reinr Kampfsport ohne Leibesgesährdung ! Aus
dem Kampzweck wurde System : nicht einmal Schmerz blieb
— wie be n̂ Boxen : nicht einmal Körperlraft — wie beim

Ringen , bet Fechtsport wurde zu einer der gesündesten und
vcllkommnsten Leihesübungen und zugleich zu einem vor¬
züglichen Erziehungsmittel zur Selbstzucht und Ritterlichkeit .

Sp <rtfechten ist Arbeit der Muskeimaschine , des Neroen -

netzes , des Hirns ! Sämtliche Gliedmatzen : Fütze , Beine ,
Arme , sämtliche Muskulatur : Arm - , Schulter - , Brust - und
Bauchnuskeln , werden beim Fechten in Anspruch genommen
und turchgebildet . Die Atmung wird in ganz hervorragen¬
der Veise beschleunigt , das Herz zu wirksamer Arbeit heran -

gezqzen . Augen und Gehirn des Fechters haben bedeutende
Zeitungen zu vollbringen . Schnell und sicher mutz das
Nervensystem des Fechters arbeiten , wenn im Augenblick der
GZahr das Äuge seine Beobachtung dem Gehirn über -
nittelt , und wcirn dieses den sofort gefaßten , dem jeweiligen
t- esechtsmoment entsprechenden Entschluß blitzschnell zurück -
gibt , um ihn von den dienenden Gliedern in die Tat Um¬
setzen zu lassen ! Keine andere Sportübung erfordert solche
Konzentration , Willensanspannung , Kraftentsaltung und
Gedankenarbeit wie ein Waffengang von wenigen Minuten !

Wer die Vorzüge eines solch kunstgemätzen Fechtens er¬
kennen will , mutz durchgebildete Fechter „ bei der Arbeit "

sehen ; mutz einen Tag im Turniersaal zubringen , im Augen¬
blick der Entscheidungen , in der nervösen Kompression der
Attacken , der zu Hundert zählenden Angriffe , Paraden ,
Finten , Sperrstöhe . Die Fechter stellen sich einem fünf¬
köpfigen Kampfgericht , das über die Gültigkeit der Treffer
entscheidet . Dem Kampfgericht steht ein Obmann vor , der
die Gefechte leitet . Auf sein Kommando „ Los !"

beginnt
das Gefecht . Die Aktionen nehmen ihren Anfang — span¬
nend und aufregend bis zum Schlutz . Mit Blitzesschnelle
wird gearbeitet , die geringste Verzögerung bedeutet Nieder¬
lage ! Jeder gibt sein letztes , hart wird gekämpft um jeden
Treffer — keiner darf einen Sieg verschenken !

Niemand ringsherum , der sich nicht blind schaut vor
Aufregung . Die Entscheidung fällt , die Gegner strecken die
Waffen gegeneinander aus — der Fcchtergrutz ! Gleich¬
zeitig Dank dem Unterlegenen für seine tapfere Haltung und
wackere Verteidigung .

Ein wahrhaft ritterlicher Sport !

viel gelernt haben . Besonders interessant waren in Han¬
nover die Kürübungen .

' Die Ausschreibung bestimmt , datz
die Übungen aller Turnerinnen voneinander abweichen
müssen . So bekamen die Zuschauer ein recht abwechslungs¬
reiches Bild zu sehen , namentlich am Barren und an der

Schwebekante . An diesen beiden Geräten hat Hanni Högel
erst vor kurzem im Kurhaus ihren Landsleuten die schwie¬
rigen Übungen vorgeturnt . Diesmal gelang es ihr , sich an
die 6 . Stelle vorzuschaffen . Was das heitzt , ist aus der

Tatsache zu ersehen , datz die Angehörigen der Olympia - Kern -

riege durchschnittlich 12 Jahre in der Turnerschaft in plan -

mägiger Schulung arbeiten . So ist es doch wahr , was schon
die alten Griechen behaupteten , „ datz die Götter vor den

Erfolg den Schweitz setzten
"

.

90 Jahre Turnverein Mainz - Kastel .

In den Tagen vom 10 . bis 17 . Mai begeht der Turn¬
verein Mainz - Kastel sein 90jähriges Bestehen . Neben der

Pflege bester Turnkunst war der TV . Kastel der erste Verein

Rheinhessens , der das Handballspiel in sein Pro¬

gramm ausnahm .
Der Mainz - Kasteler Tv . 1846 leitet sein Jubiläum

morgen Sonntag um 4 Uhr in seiner Turnhalle mit einem

Wettkampf im Kunstturnen ein . Es stehen sich dieselben
Mannschasten im Rückkampf gegenüber , die schon im Früh¬
jahr in Offenbach - Bieber in einem spannenden Kampf
glänzende Proben ihres turnerischen Könnens abgelegt
haben . Der Turnerbund Wiesbaden macht alle

Anstrengungen , um auch diesmal den Sieg an sich zu bringen .
Er tritt mit den bewährten Wettkämpfern Bund , Weitz ,
Schick, Müller , Eros und Braselmann an .

$ ufiball = £ iga beim SV . Wiesbaden .

Heute abend 8 Uhr gegen Kickers Offenbach .

Wie wir bereits berichteten , wird heute Samstag der

hier altbekannte Ligaverein Kickers Offenbach an der

Frankfurter Straße gastieren . Mit » den Offen¬
bachern verbinden den SVW . schon seit Jahrzehnten enge
Freundschaftsbande und wir sind nicht weiter erstaunt , datz
die Gäste die erste Gelegenheit wahrnahmen , um mit dem

früheren Rivalen wieder einmal die Klingen zu kreuzen .

Bekanntlich waren die Offenbacher bei den Pflichtspielen
bereits erklärter Abstiegsfavorit , als sie in einem grotz -

artigen Endspurt alle Konkurrenten über den Haufen
warfen , um zum Schlutz einen Platz in der oberen Tabellen¬

hälfte zu gewinnen , der ihrer eigentlichen Spielstärke auch
zukam . Inzwischen haben sie in einer Anzahl von Privat¬
spielen weitere Proben ihres Könnens abgelegt , und dem
SVW ., der nach längerer Zeit erstmalig wieder im Kampf
mit der von ihm mit allen Kräften erstrebten Eauliga steht ,
ist die beste Gelegenheit gegeben , zu erfahren , ob er tatsäch¬
lich bereits ligareif ist . Wir erwarten ein tempovolles
Wochenendspiel und guten Sport .

Nochmals die Aufstellung der Gäste : Eigenbrod ; Kühnle ,
Neidl ; Abt , Müller , Hummel ; Keck , Kaiser . Nowotny . Linde¬
mann , Simon . Namen wie Eigenbrod , Neidl , Lindemann
und Keck , ferner Kühnle , dürften auch in Wiesbaden nicht
unbekannt sein .

denn die Melüeliste enthält insgesamt genau 100 Namen .
Das Rennen wird seinen Charakter als wichtige Prüfung
des Nachwuchses auch in diesem Jahre beibehalten , denn

allein für die Solo - und Beiwagenklassen der Ausweis¬

fahrer wurden rund 100 Meldungen abgegeben . Die Lizenz -

Kraftradfahrer sind dagegen mit 25 Bewerbern vertreten .
Unter ihnen befinden sich zahlreiche gutbekannte Fahrer .
20 Sportwagen der Ausweissahrer nehmen den Kampf auf .

Zu den Favoriten zählen Dr . Guhl ( Karlsruhe ) auf Mer¬
cedes - Benz und Dr . Noll ( Gietzen ) aus BMW . 10 Lizenz -

sahrer steuern ebenfalls Sportwagen . Bekannte Namen

sind hier : Hummel ( Freiburg ) auf Fiat , Vorster ( Rheydtl
auf MG ., Schwede ! ( München ) auf Adler , Beuger ( Stutt¬

gart ) aus BMW . und Berg ( Altena ) auf Alfa - Romeo . Vier

Rennwagen werden wohl vergeblich versuchen , den Strecken¬
rekord zu verbessern .

*

Zum Wiesbadener Geschästsradrennen ist
nachträglich zu berücksichtigen , datz der Sieger der Gruppe II

( Fahrer auf Tourenrädern ) , Heinrich Göbel , nicht für das

Schuhhaus Deuser , sondern für die Bäckerei Deutz er ,
Wiesbaden , fuhr .

Bei der O st p r e u tz e n s a h r t sind am ersten Fahr¬
tage 39 Einzelfahrer und 10 Mannschasten ausgeschieden .
Die Überprüfung der Kontrollkarten ergab am späten Abend ,
datz noch 370 Einzelfahrer und 52 Mannschaften im Wett¬
bewerb sind .

Der T i t e l k a m p f um die deutsche Schwergewichts -

Boxmeisterschaft zwischen Meister V . Hower ( Köln ) und
Willi Müller ( Düsseldorf ) ist jetzt genehmigt worden . Die

Begegnung steigt am 15 . Mai in Berlin .

Uber Kimme und Korn .

Punktwettkiimpsc im KK .- Schietzsport Bezirk Wiesbaden
im Deutschen Kartell für Sportschießen .

Die dem Bezirk Wiesbaden angehörigen Kleinkaliber -

Schietzsportvereine führten am 3 . Mai 1936 auf den Ständen
des KKS . 1932 an der Mainzer Stratze ihre Punktwett¬
kämpfe in Klasse A , B und C durch . Geschossen wurden je
5 Schutz in den drei Anschlagsarten : liegend freihändig ,
kniend oder sitzend und stehend freihändig , Entfernung
50 Meter , auf die 12er - Ringscheibe . Eine Mannschaft besteht
aus 4 Schützen .

Der Tabellen st and , Klasse A :

1 . Polizei 8 Kämpfe 14 Punkte 4861 Ringk
2 . Weidmannsheil 8 „ 12 ff 4778 „
3 . Post 8 „ 10 ff 4701
4 . Bahn 8 „ 6 ff 4620 „
5 . Falke 8 „ 6 ff 4537 „
6 . Wilhelm Teil 8 „ —— ff 4359 „
7 . Sedan 8 „ — 4341 „

Klalie B / I :

1 . Gut Ziel 6 Kämpfe 12 Punkte 3583 Ringe
2 . Polizei 6 „ 8 ff 3507 „
3 . 1932 6 „ 8 ff 3211 ,,
4 . Poft 6 „ 4 ft 3068
5 . Falke 6 „ 4 ff 2700 „
6 . Weidmannsheil 6 „ — n 1854 „

Klasse B / II :

1 . Dotzheim 6 Kämpfe 12 Punkte 3319 Ring «
2 . Hubertus 6 „ 8 , , 3203 „
3 . Wilhelm Tell 6 6 3046
4 . Polizei 6 4 ff 3037 „
5 . Sedan 6 „ 4 ff 3004 „
6 . Landesbank 6 „ 2 ff 3084 „

Turnerinnen verbeifern [ iS .

Fünfzehn deutsche Olympia -Anwärterinnen erstmalig
vor der Öffentlichkeit .

Während man von den Olympia - Vorbereitungen der
Turner schon vic ! gelesen hat , war es um die Turnerinnen
stiller , obwohl sie durchaus nicht mützig gewesen waren .
Allmonatlich fanden in Hannover unter Leitung des
Reichsgymnastikwarts C . L o g e s , zusammen mit Hermann
Ohnesorge , für die 15 besten Turnerinnen Lehrgänge statt .
Am vergangenen Samstag zeigten in der schönsten Turn¬
halle Hannovers vor einer sachverständigen Zuschauerschaft
die auserlesenen Turnerinnen in stundenlang sich hinziehen¬
den Übungen ihre hervorragenden Leistungen . Hinter den
Fahnen des Reiches , des Reichsbundes und des Olympias
marschierte auch unsere Wiesbadenerin Hanni
Högel vom Turncrbund mit , die während der letzten
Zeit fast täglich unter Leitung des Turnlehrers Schick in der
Turnhalle des TBW ., Schwalbacher Stratze , trainierte .
Wer den früheren Lehrgängen bcigewohnt hat , konnte fest -
ftellen , datz die Turnerinnen in der Gymnastik schon sehr

Sport - HundfSau .

Das Berliner Rotweitz - Turnier .

Beim Berliner Rotweitz - Turnier stehen in den Einzel¬
spielen der Männer — mit Ausnahme der Begegnung
Feret gegen Hendewerk — und Frauen die „ letzten Acht

"

sest . Zuletzt erkämpften sich de St efa ni über D o h n a l
( 6 :0 , 3 :6 . 8 :6 ) und E . v . Cramm über Stingl ( 6 :2 ,
3 :6 , 6 :4 ) die Teilnahme an der dritten Runde .

Am Freitag erreichten H . Henkel und der Italiener
Palmieri im Männer - Einzel durch Siege von 6 :2 , 7 : 5 über
Merlin bzw . 7 :5 , 6 :3 über Stedman die Vorschlußrunde .
Bei den Frauen kamen bereits die Holländerin Rollin -

Couquerque , die Belgierin Nelly Adamson und Hilde Sper¬
ling in die Runde der „ letzten Vier "

, v . Cramm / Lund
feierten im Männer - Doppel einen leichten 6 :1 - , 6 :0 - Sieg
über Drache / Pensel .

Drittes Wachenburg - Bergrenncn .
Der grotze Erfolg der beiden ersten Wachenburg - Berg -

rennen auf der prächtigen badischen Bergstraße Weinheim —

Wachenburg dürfte am Sonntag noch übertroffen werden ,

Klasse C/I :

1 . Gut Ziel 6 Kämpfe 12 Punkte 3259 Ringe
2 . Post 6 „ 10 „ 3033 ff
3 . Bahn 6 „ 6 2892 ff
4 . 1932 6 4 „ 2867 ff
5 . Polizei 6 4 2706 ff
6 . Tell 6 „ n

Klasse C/II :

2668

1 . Gut Ziel
2 1925

6 Kämpfe
R

12 Punkte
in

3044 Ringe

3 . Falke
° »
6 „ 6 „ 2883

w

4 . Post 6 „ 4 „ 2865
5 . Sedan 6 „ 2 „ 1458 ff
6 . Hubertus 6 „

Klasse 0 /

2 „
Hl :

922

1 . Landesbank 6 Kämpfe 10 Punkte 3169 Ringe
2 . Landeshaus 6 „ 10 „ 3104 ff
3 . Post 6 „ 8 „ 3105 ff
4 . 1932 6 „ 2 „ 2408 ff
5 . 1925 6 „ 2 „ 2309 ff
6 . Wilhelm Tell 6 „ — „ 2250 ft

Das fluto auf Rimmer 17 .

Das Zimmermädchen , das Zündkerzen serviert . — Renn¬

geheimnisse hinter Hoteltüren .

Als einzige Stadt Deutschlands und Europas
besitzt Berlin ein Auto - Hotel , in dem Personal
und Einrichtung bis ins kleinste auf die Bedürfnisse
des Autofahrers eingestellt sind .

Die Reichshauptstadt hat Hotels , die auf der ganzen
Welt bekannt sind , gewiß , aber das seltsamste unter ihnen
ist doch jenes , das in langer Front an einer der Ausfall¬
straßen liegt . Vergeblich sucht man hier nach der Drehtüre ,
die den East in eine lichtdurchslutete Halle führt , es flitzen
keine eilfertigen Kellner im Frack über dicke Teppiche , in
die der Fuß versinkt . Nein , es fehlen sogar die Brokatvor -

bänge , die Konzertkapelle im Palmengarten und das Par¬
kett . auf dem sich die Paare in einem schmelzenden Tango
wiegen . Und doch trifft sich in diesem Hause eine Welt
von Rang und Klang , stehen die Namen von Gästen
auf der schwarzen Tafel , über deren Autogramm sich viele

glücklich schätzen würden . Es gibt auch Portiers , Pagen und

Zimmerzofen , wie in jedem anderen großen Hotel , aber wo
sonst ist es der Fall , daß der Empfangschef nicht nur den
East , sondern auch dessen Auto in die Halle begleitet , datz
die Pagen nicht nur Zeitungen herbeischleppcn , sondern auch
- durch verstopfte Düsen blasen , der Hausdiener gleichzeitig
Schuhe putzt und Reisen flickt , und die Zimmermädchen auf
silbernem Tablett nicht etwa nur das Frühstück , sondern auch
ein paar neue Zündkerzen dem East auf das Zimmer bringen ?

Ja , Berlin hat nicht nur sein Kinder - Hotel , in dem die

Allerjüngsten „ absteigen
"

, es besitzt auch ein Auto - Hotel
„ mit allen Schikanen "

, die die „Ritter vom Steuer "
sonst

nirgends antreffen . Hier schläft der Autobesitzer nut seinem
Wagen Wand an Wand , er stellt seine Auto gewigermatzen
neben den Nachttisch , und während Herr Schmidt aus

Wupoutal oder Mister Brown aus Philadelphia aus Zimmer

Nr . 17 den Schlaf des Gerechten schläft , sind die Monteure
dabei , seinen Mercedes oder Ford für die Ausfahrt am
nächsten Morgen zurechtzuputzen . Wenn dann zur ge¬
wünschten Zeit der Abreise

* das Mädchen das Frühstück in
das Zimmer bringt , wird es gleichzeitig mit einem höflichen
Knicks dem Gast melden : „ Bitte schön, Ihr Wagen steht
vor der Tür !"

Hieroglyphen an der Wand .

Alles in diesem Hause , die Putzfrau ebenso wie das
Küchenmädchen , der Hausdiener oder der Empfangschef , ist
vom Kopf bis Fuß „ auf Pferdestärken eingestellt

" . Da
schreibt der Pförtner , der selbstverständlich im Besitz der
Führerscheine ist und mehrere Sprachen beherrscht , geheim¬
nisvolle Zeichen auf eine Tafel , wenn ein neuer
East in seinem schweren Achtzylinder durch den Hoteleingang
gefahren ist und sich mit seinem Wagen und allen Wünschen ,
die er für ihn hat , ins Gästebuch eingetragen hat . Kopf¬
schüttelnd lesen wir : „ Nummer 43 , Ferrari , Wa Schmie Lu
Ker Rep , We 7 Uhr

"
. Nun weiß das Zimmermädchen , datz

Herr Ferrari , der eben aus Rom gekommen ist , auf Zimmer
Nr . 43 wohnt und um 7 Uhr morgens geweckt sein will , die
Monteure ersehen aber daraus , daß der von der Fernfahrt
verstaubte Wagen zu waschen und zu schmieren ist und daß
die Reifen aufgepumpt und die Kerzen ausgewechselt wer¬
den sollen . Und eine Anweisung für die Reparaturwerkstätte
ergänzt dazu , daß die Bremsen nachgezogen werden müssen
und ein Federblattbruch zu beseitigen ist . Auf die Minute

genau trifft am nächsten Morgen um 7 Uhr der Gast seinen
Wagen blitzblank und fahrbereit vor der Tür . Dabei hat
er keinen Schritt aus dem Hotel getan . Die Fürsorge für
seine Majestät , den East , geht aber noch weiter . Im Büro
des „ Auto - Hotels " laufen aus allen Stellen des Reiches und
der benachbarten Länder die Wettermeldungen ein .
Wenn Mr . Brown also über die Schweizer Alpenpässe nach
Mailand fahren will , dann wird der Hoteldirektor ihn viel¬
leicht darauf aufmerksam machen , datz der St .- Eotthard - Patz
zur Zeit verschneit sei . Damit er es nicht vergißt , erhält
er bei der Abfahrt eine Autokarte in die Kanü gedrückt , auf

der die schönste und bequemste Strecke eingezeichnet und die

gefährlichen Stellen angegeben sind .

Autogramme im Hotelbuch .

Im Gästebuch dieses in seiner Art einzigartigen Hotels
sind zahllose berühmte Namen des internatio¬
nalen Sports zu finden . Udet , Henne , Eder , Bauhofer ,
Nuvolari , Elli Beinhorn , Castel - Barco , Maurice Paselle .
Catacciola , um nur einige Sportgrößen zu nennen , haben
mit launigen Versen sich hier ebenso eingetragen , wie Maxie
Herber und ihr Vater , alle Mitglieder der Olympia - Eis¬

hockeymannschaft oder die Mynheers aus Amsterdam , die

Teepflanzer aus Holländisch - Jndien , die Weltenbummler aus
Amerika und die Farmer aus Südafrika . Wenn draußen auf
der Avus , auf dem Nürburgring , in Monte Carlo oder sonst
auf einer internationalen Rennstrecke die Motoren donnern ,
dann herrscht Tage und Wochen vorher in diesem Hotel Hoch¬
betrieb . Hier kommen die Rennfahrer aus aller Herren
Länder zusammen , da wird das Auto - Hotel zum Haupt¬
quartier der atemraubenden Kämpfe um die
Sekunde . In den Riesenhallen wird gerechnet , experimen¬
tiert und gemixt , der Geruch von Öl und Benzin streicht
durch das ganze Haus und jedes Zimmer gleicht dann nicht
selten einer Reparaturwerkstätte oder einem Laboratorium ,
denn jeder will hinket verschloßenen Türen fein „ Geheimnis

"

vor dem Rivalen wahren . Die Boten und Zimmerzofen
haben alle Hände voll zu tun , um die erregten Gemüter ab¬
zukühlen . Medikamente , Verbandwatte und Leukoplast wer¬
den in Riesenmengen jedem Hotelgast zum Rennen mit¬
gegeben — ein Haus . der Atemlosigkeit . . .

2 50 Wagen und 100 Motorräder kann dieses
Auto - Hotel bergen . Vielleicht ist es für das ganze Gast¬
gewerbe richtungweisend , denn so wie sich das Gesicht der
deutschen Überlandstraßen in wenigen Jahren von Grund
auf gewandelt hat und im

^ Zeichen der Reichsautobahnen das
endgültige Gepräge auf Jahrhunderte hinaus erhält , wird
sich auch das moderne Hotel zwangsläufig wandeln müssen .
Berlin hat mit diesem Gästehaus den Anfang gemacht .
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Rekordsahrt des
„ Hindenburg "

.

„ Hindenburg "
zwischen 4 und 5 Ahr über New York .

Lakehurst , 9 . Mai . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

hat den
FlughafenbeHorden durch Funkspruch mitgeteilt , daß es be¬
reits zwischen 4 und 5 Uhr New Yorker Zeit über New York
sein wird und gegen 5 .30 Uhr bei Sonnenaufgang landen
will .

Nach einem Bericht der Radio - Marine - Corporation be¬
fand sich LZ . „ Hindenburg

" um 24 Uhr MEZ . etwa 668
Meilen östlich von Lakehurst .

Die Landungsvorbereitungen in Lakehurst .
New York , 9 . Mai . Der Kommandant der Marine -

station Lakehurst , Commander Rosendahl , funkte der Füh¬
rung des LZ . „ Hindenburg

"
, daß die Marinestation von 4

bis 8 Uhr ostamerikanischer Zeit für die Landung bereitge¬
halten würbe . Er gab seiner Ansicht Ausdruck , daß , falls
das Luftschiff nicht innerhalb dieser Zeit eintrefte , eine Lan¬
dung erst für den Abend des Samstag erwartet würde , da
die Morgen - und Abendstunden infolge der Wind - und ÄZet -
terverhältnisse in Lakehurst die besten Landungszeiten für
Lnftschiffe seien . Commander Rosendahl ordnete an . daß
das im Jahre 1932 außer Dienst gesetzte Luftschiff

’
„ Los

Angeles
" aus der Lustschiffhalle entfernt und am Ankermast

befestigt werden soll , um in der Luftschiffhalle mehr Raum
für LZ . „ Hindenburg

"
zu schaffen .

LZ . „ Hindenburg "
hat gutes Wetter .

New York , 9 . Mai . Ein von der Marinestation Lake¬
hurst am Freitagabend zusammengestellter Wetterbericht be¬
sagt , daß die Windverhältnisse in Lakehurst für die Landung
des 23 . „ Hindenburg

" ideal seien . Falls das Luftschiff
Lakehurst um 5 .30 Uhr Ortszeit erreicht , wäre ein neuer
Luftschiffrekord für den westlichen Flug über den Nord -
atlantik von 62 Stunden aufgestellt .

Das außer Dienst gesetzte Luftschiff „ Los Angeles
"

stellte den jetzigen Rekord von 81 Stunden im Jahre 1924
auf .

New York in Erwartung .
New York , 9 . Mai . Während das Luftschiff „ Hinden¬

burg
"

sich der amerikanischen Küste nähert , zollt die gesamte
amerikanische Presse dem deutschen Unternehmen uneinge¬
schränkte Anerkennung . Riesige Überschriften verkünden die
letzte Position des Luftschiffes , das . wie erwartet , Samstag¬
nachmittag nach Geschäftsschluß über New York fliegen wird .
Zweifellos wird ihm ein königlicher Empfang zuteil werden .
In den Leitartikeln wird der Flug als der Beginn einer
neuen Ära des Flugverkehrs gefeiert .

„ New York Herold Tribüne "
schreibt : Wir müssen uns

plötzlich die Augen reiben und zugestehen daß die deutschen
Luftschifser wieder einmal der ganzen Welt zuvor gekommen
sind . Während die britischen und die amerikanischen Flug¬
gesellschaften noch Pläne zeichnen und Entfernungen kalku¬
lieren , über di « sie eines Tages zu fliegen hoffen haben
wir den transatlantischen Passagier - und Postluftverkehr be¬
reits hier .

Transatlantischer Lustschisf -Telegraphendienst für
Handelszwecke .

New York , 8 . Mai . Die Western Union Telegraph Co .
hat die Einrichtung eines transatlantischen Luftschiff - Tele -
graphendienstes für Handelszwecke bekanntgegeben .

Die Postverwaltungen von Mexiko und Guatemala
haben mit der amerikanischen Postverwaltung eine Verein¬
barung über die Beförderung von Post mit Zeppelin - Luft¬
schiffen nach Europa getroffen .

Die Rückfahrt des „ Graf Zeppelin "
.

Berlin , 9 . Mai . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist , wie
bereits gemeldet , am Freitag , 7 .41 Uhr , mit 22 Fahrgästen
von seiner zweiten diesjährigen Südamerikareise glatt in
Friedrichshafen gelandet . Auf der Rückfahrt nahm das Luft¬
schiff nach der vorgesehenen Zwischenlandung in Sevilla den
Weg über das Mittelmeer und Südfrankreich .
Bei der Landung in Rio am 2 . Mai war eine leichte Beschä¬
digung am Gerippe des Schisses eimgetreten , die behelfsmäßig
an Ort und Stelle ausgebessert wurde . Nach dem Start in
Sevilla hatte das Luftschiff mit schweren Böen zu kämpfen ;
an der portugiesischen Küste wurde Westwind von 70 Kilo¬
meterstunden festgestellt . Bestärkt durch die Nachricht der
Deutschen Seewarte , daß in der Biskaya heftige Nordost -
winde angetroffen werden würden , entschloß sich K a p i t ä n
von Schiller abzudrehen und über das Mittelmer
zurück ; ufahren . Mit Rücksicht auf die Sicherheit des
Schiffes erteilte die französische Regierung aus¬
nahmsweise die Genehmigung,

'
den Kurs durch

das Rhonetal einzuschlagen .
Die vollständige Ausbesserung des Schadens wird am

Sonntag beendet fein , so daß „ Graf Zeppelin
" am Mon¬

tagvormittag nach Frankfurt « . M . überführt wer¬
den kann , von wo aus am Montagabend die dritte dies¬
jährige Reife nach Südamerika angetreten wird .

Schiffszusammenstötze im englischen Kanal .

Schnelldampfer „ Rew York " rettet die Besatzung eines
holländischen Dampfers .

Hamburg , 8 . Mai . Im englischen Kanal haben sich in¬
folge starken Nebels zwei Schiffszusammenstöhe ereignet , bei
denen Menschenleben glücklicherweise nicht in Gefahr ge¬
raten sind .

Der Schnelldampfer „ New York
" der Hambuvg -

Amerika -Linie stieß am Donnerstagabend in der Nähe des
SaNdetti -Feuerschiffes mit dem holländischen 3500 - Tonnen -
Dampfer „ Alphard

"
zusammen . Der holländische Dampfer

erlitt dabei so schwere Beschädigungen , daß er innerhalb von
zwei Stunden sank . Die 26köpfige Besatzung des Schiffes
konnte mit ihren Rettungsbooten die „ New York

"
erreichen ,

die die Mannschaft an Bord nahm . Die Beschädigungen der

„ New York
"

, die ihre 700 Fahrgäste am Samstagmorgen
in Hamburg landen wird , sind nach den drahtlosen Mel¬
dungen unerheblich .

Nach den bisherigen Feststellungen war der holländische
Dampfer infolge des starken Nebels außer Kurs geraten
und direkt in die „ New York

"
hineingelaufen .

Der zweite Zusammenstoß ereignete sich ebenfalls am
Donnerstagabend in der Nähe des Feuerschiffes „ South
Eoodwin "

, wo der auf der Reise von New York nach

Bremerhaven befindliche Schneilidampfer „ Columbus " mit
dem 5428 Tonnen großen italienischen Dampfer „ Antoinetta
Laura "

zusammenstieß . Während der Dampfer „ Columbus "

die Reise ohne Schaden fortsetzen konnte , lief der italie¬
nische Dampfer mit beschädigtem Vordersteven in den Häsen
von Dover ein .

Kommunistische Unruhen in Saloniki .

Athen , 9 . Mai . 6000 streikende Tabakarbeiter in
Saloniki , die Mehrzahl Kommunisten , haben Polizisten
angegriffen , die durch Kavallerie verstärkt wurden . Bei
einem Gegenangriff kam es zu erbitternden Zusammen¬
stößen , wobei 40 Streikende zum Teil schwer ver¬
letzt wurden . Der Streik nimmt immer größeren Um¬
fang an . Die Behörden haben alle Maßnahmen ge¬
troffen , um die kommunistischen Unruhen zu ersticken .

Hauptschristleiter tödlich verunglückt . Am Freitag¬
vormittag ist der Herausgeber und Hauptschriftleiter
der Wochenzeitung „ Deutsche Zukunft "

, Dr . Fritz Klein ,
der zurzeit als Reserveoffizier eine Übung bei dem
Artillerieregiment in L i e g n i tz ableistete , durch einen

Samstag , 9 . Mai 1936 .

Ohnmachtsanfall so ungjMch vom Pferde gestürzt , daß
der Tod auf der Stelle «̂ rat .

Eröffnung der Bresser Südostausstelluna . Die
Sudostausstellung mit Lalmaschinenmarkt in Breslau , -
die bis zum 10 . Mai boue \ wurde am Donnerstag in
Anwesenheit des Eauleitersund Oberpräsidenten Josof
Wagner , des polnischen ^ tschafters , der Gesandten :
Jugoslawiens , Rumäniens , nd Ungarns , von Ver -
tretern der Türkei und Vulgajens , des deutschen Vot -
schafters in Warschau , ferner zhlreicher Vertreter der
Partei der Wehrmacht , der Rehs - , Staats und Kom - -
munalbehorden sowie der Wirtschft eröffnet .

Buch - und Zeitungsdrunrstreik in Ostober -
lchleften beendet . Der Streik dertzuch - und Zeitungs - ■
drucker in Ostoberschlesien und indem benachbarten
Bielitzer Gebiet , der am Dienstag , ittag ausgebrochen -
war , hat am Freitag sein Ende gefühen .

Der vierte Selbstmord im „ Phöni « - Skandal . Rach
einer aus Susak ( Jugoslawien ) in Wen eingelaufenen
Meldung hat dort am Donnerstag be \ jüdische Regie - I
rungsrat Ernst Klebinder Selbstnord begangen .
Kleoinder war als Eigentümer und ChLredakteur der
Wiener „ Sonn - und Montagszeitung "

in der Be - ' i
stechungslifte des „ Phönix

" mit 635 000 Schilling ver - 1
zeichnet . Am Samstag vergangener Woch wurde ihm -
die Weiterführung seiner Tätigkeit untersaft , und das
Blatt ging in den Besitz der Vaterländichen Front -
über . Klebinder war inzwischen geflüchtet . Klebinder , I
dem während des Krieges der Titel eines R »gierungs - |
rates verliehen worden war , hatte in den letzter Jahren 1
eine wilde Hetze gegen den Rationalsozialisnus ent - |
faltet . Sein Selbstmord ist der vierte in der Ameleaen - 1
heit des „ Phönix

"
.

Segelboot gekentert . Am Freitag , dem dänischen
Buß - und Bettag unternahmen 5 junge Kopenhagener
auf dem O e r e s u n d eine Segelfährt . Etwa 200 I
Meter vom Lande entfernt , kenterte das Boot . Da das
Unglück vom Land aus beobachtet wurde , konnten sofort 3
Rettungsmaßnahmen eingeleitet werden . Drei der
jungen Leute konnten gerettet werden , während zwei j
vermißt werden .

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Schnell - u . Passagierdampfer nach Brasilien und dem La Plata :

Linie A : nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , 1
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ General Artigas " von Hamburg j
15 . 5 . , von Bremerhaven 16 . 5 . D . „ Cap Arcona " von 3

Hamburg 21 . 5 . , 9 Uhr morgens . D . „ General San I
Martin " von Hamburg 22 . 5 . D . „ La Koruna “ von |
Hamburg 29 . 5 . D . „ Vigo

" von Hamburg 5 . 6 . Dampfer
„ General Osorio " von Hamburg 12 . 6 . , von Bremerhaven j
13 . 6 . D . „ Espaüa

" von Hamburg 19 . 6 . D . „ Madrid " Z
von Hamburg 26 . 6 .

Frachtdampfer nach dem La Plata :

Linie E : nach Montevideo und Buenos Aires : Dampfer s
„ Witram " ab Hamburg 13 . 5 ., Bremen 15 . 5 . , Antwerpen 1
20 . 5 . Ein Dampfer von Hamburg 22 . 5 . , Bremen 25 . 5 ., I
Antwerpen 30 . 5 . D . „ Witell " von Hamburg 4 . 6 . , i
Bremen 6 . 6 ., Antwerpen 10 . 6 . D . „ Parana

" von Ham¬
burg 12 . 6 ., Bremen 15 . 6 . , Antwerpen 20 . 6 . D . „ Rapot "

von Hamburg 23 . 6 ., Bremen 25 . 6 . , Antwerpen 30 . 6 . 1

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und das Unterhaltungsblatt .

repariert

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

A . L . ERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
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Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

L . KWenbergM
tzofblllh - liltkeiei
SBiesbaB ener Zagblatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
ist erschienen .

Auf 144 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936 bis

zum 3 . Oktober 1936 .

Preis 50 PL

MWe
IMKmHMll
sucht Verlag unter günstigen
Bedingungen für Reisetätigkeit .

Vorzustellen im Taunus - Hotel ,
Rheinstrahe , Samstag nachm . von
4 bis 7 Uhr . Zu erfragen beim
Portier . ( Juden ausge Mosten . )

IlilllllllllllllllllllHflllllllltilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zum

Erfolg
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kleine Anzeige
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Wiesbadener

Tagblatt
Jacob Sieber .

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt .

Gott der Herr hat unser liebes

Röschen
von seinem Leiden erlöst .
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Stad in achpicMen .

Das Wetter .

Zunächst kühl und veränderlich , toüttr wieder ausheiternd
und wärmer .

Nach dem veränderlichen und noch etwas zu kühlen
Maianfang brachte die vergangene Woche vielfach heiteres ,
tneiit trockenes und sommerlich warmes Wetter . Bereits am
vorigen Wochenende war unser Gebiet in den Bereich eines
umfangreichen Hochdruckgebietes gekommen , welches sich vom
Ozean über die britischen Inseln nach Skandinavien erstreckte
und langsam ostwärts wanderte . Durch Mischung der aus
dem Hochdruckgebiet strömenden Kaltluftmassen mit einer
seuchtwarmen südöstlichen Luftströmung entstand jedoch eine

starke Bewölkung , bei der die Temperaturen nachmittags
nicht höher als bis zu 15 Grad ansteigen konnten . Auch
wurden durch das Aufgleiten der südöstlichen Warmluft in
der Nacht zum Sonntag verbreitete Regenfälle verursacht ,
die aber nur leicht waren . Am Sonntag hielt die Mischluft
noch an , die Bewölkung lockerte jedoch zeitweise schon etwas
auf und die Temperaturen bewegten sich nachmittags in
unserem Bezirk zwischen 17 und 19 Grad . Vom Montag an
bewirkte dann das Äbsinken der oberen tropisch - kontinentalen
Luftmassen eine Auflösung der Wolkendecke , so daß kräftige
Sonneneinstrahlung wirksam werden konnte . Damit war eine
schnelle Erwärmung verbunden , welche die Temperaturen
bis zu Höchstwerten von 25 Grad ansteigen ließ . Am
Donnerstag bzw . schon am Mittwoch wurden in Wiesbaden -
Stadt 24,9 , in Frankfurt a . M . 25,9 und auf dem Feldberg
19,5 Grad beobachtet . Bei dieser starken Erwärmung konnte
das heitere Wetter natürlich nicht von langer Dauer sein .
Schon am Mittwoch breitete sich unter langsamem Barometer -
sall ein flaches Tiefdruckgebiet über Mittel - und Südeuropa
aus , in dessen Bereich eine feuchtwarme Südostströmung
das Auftreten von örtlichen Wärmegewittern begünstigte .
Dieselben waren bei uns nur leicht , im mitteldeutschen Ee -
birgsland aber stellenweise von außerordentlicher Heftigkeit .
Am Donnerstag und Freitag dauerte die Gewittertätigkeit
fort und vereinzelt kam es dabei auch in unserem Gebiet zu
Regenfällen . Die Gewitter brachten Abkühlung , die
Temperatur erreichte aber auch am Freitag noch einen Höchst¬
wert von 22 Grad .

• Die Verflachung des hohen Druckes im Nordosten und
ein Druckanstieg im Westen deuten jetzt auf ein unmittelbar
bevorstehendes Eindringen kühlerer Luftmassen hin . Bei
wolkigem und veränderlichem Wetter werden die
Temperaturen . schon am Wochenende bis auf die für die
Jahreszeit normale Höhe sinken . Voraussichtlich ist dieser
Rückschlag aber nur von kurzer Dauer und wir
dürfen für die kommende Woche die Ausbildung einer
neuen Schönwetterlage erwarten .

A — Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1. Januar bis 7 . Mai gemeldeten Fremden beträgt 33 073
Kurgäste und Passanten .

L — Anordnung des Reichsministers Rust für den Mutter¬

tag . Für den diesjährigen Muttertag hat Reichsminister

Rust folgendes angeordnet : Der diesjährige Muttertag findet
um 10 . Mai statt . Er ist in derselben Weise wie in den

? früheren Jahren zu feiern . Das Deutsche Frauenwerk hat ge -

< beten , die von den Schülerinnen gefertigten Kleidungsstücke
usw . gesammelt den Eaugemeinschaften der Mütterschulen
wie im Vorjahre zuzuleiten .

— Jugend siugt . Auf den Fahrten , die das Jungvolk in
diesem Sommer in allen Gauen des Vaterlandes durchführt ,
erschallen die Lieder der jungen Nation . Diese Lieder , welche

■ den Geist des jungen Deutschlands tragen , werden auch heute
in Wiesbaden zu hören sein . Vom 17 .30 bis 18 .45 Uhr werden
die Jungzüge des Stammes IV/80 , „ Langemarck

"
, Wiesbaden ,

auf den
'

nachfolgenden Plätzen ihre Lieder erschallen lassen :
. Mauritiusplatz , Kaiser -Friedrich -Platz , Ecke Emser - und

Schwalbacher Straße , Ecke Weberaasse und Saalgasse ,
Schillerplatz , Faulbrunnenplatz , Ringkirche und Sedanplatz .
Die Eltern und Angehörigen der Pimpfe , aber auch alle
anderen Bewohner der Stadt werden aufgefordert , sich diese
Lieder , die Lieder des Jungvolkes und der Hitlerjugend
anzuhören .

— Werbung von Kursreiplätzen der NS . - Volkswohl -
sahrt in Kur - und Badeorten . In Zusammenarbeit mit dem
Landes - Fremdenoerkehrsverband findet eine umfassende
Werbung von Kurfreiplätzen vom 11 . bis 20 . Mai 1936 für
besonders bewährte Kämpfer unseres Führers statt . Die
NSV . richtet an alle Kur - und Badeorte und alle , die es

noch angeht , den Appell , weitgehendst Kurfrerplätze zur Ver¬

fügung zu stellen . Jeder muß sich darüber klar werden , daß
ohne die Tatkraft der Männer des Führers es nie gelungen
wäre , ein neues Deutschland in friedlicher Arbeit zu schaffen .
Darum stellt Kurfreiplätze für diejenigen zur Verfügung , die
an Gesundheit große Opfer gebracht haben . Sie sollen Er¬

holung und Genesung finden . Darüber hinaus werden dank -
har und gerne für Partei - und Volksgenossen Freiplätze an¬

genommen , die dann im Rahmen der Hitler -Freiplatz - Spende
belegt werden .

— Wer war im Landjahr ? Im Grundsatz ist heute die

ganze deutsche Jugend zur Teilnahme am Landjahr verpflich¬
tet , soweit sie den Grundsätzen der Auswahl entspricht und

soweit Aufnahmemöglichkeiten vorhanden sind . Das dafür
bereits verfügbare Erziehungskorps , das in Schulungs - und

Ausleselagern gewonnen wurde , ist von der inneren Be¬

rufung durchdrungen und von der Verpflichtung beseelt ,
nationalsozialistische Eesolgschasts - und Kameradschafts¬
gesinnung vorzulegen . Den bewährtesten Erziehern und Er¬

zieherinnen ist die Leitung der Landjahrlager übertragen ,
in denen die Landjahrspflichtigen in mehreren Gruppen zu¬
sammengefaßt sind . Jungen und Mädels sind in getrennten
Lagern untergebracht . In Preußen wurden 1935 aus diese
Weise bereits 31504 Jungen und Mädels erzogen , llber
18 000 stammten davon aus Großstädten . Aus kleineren
Städten kamen 7600 und 5440 aus Landgemeinden in Not¬

standsgebieten .
— 10 % aller Beamtenstellen für arbeitslose alte

Kämpfer . Die Bestimmungen über die Anstellung von

Nationalsozialisten in Beamtenstellen des unteren und des

einfachen mittleren Dienstes sind auch auf das Rechnungs¬
jahr 1936 ausgedehnt worden . In 10 % der bei den Reichs¬
behörden und öffentlichen Körperschaften in diesem Jahre zu
besetzenden

'
Eingangsstellen der genannten Beamtenlauf¬

bahnen sind vorzugsweise geeignete Nationalsozialisten zu
übernehmen , die bis zum 14 . 9 . 1930 ihren Eintritt in die

Partei erklärt haben , mindestens seit dem 1 . 4 . 1935 arbeits¬
los sind und sich im Rechnungsjahr 1935 vergebens um eine

Beamtenstelle beworben haben . Der Eintritt in die Partei
kann auch später erfolgt sein , wenn die Bewerber bis zu
diesem Zeitpunkt der HI ., der SA . oder SS . angehört haben .

Zur Anstellung geeignete Nationalsozialisten sind vor allem

zur Einberufung bestimmten Versorgungsanwärtern zu be¬

rücksichtigen . Anstelle von arbeitslosen Nationalsozialisten
können auch solche als Beamte übernommen werden , die be¬

reits in der Verwaltung als Angestellte oder Arbeiter be¬

schäftigt sind . Der Begriff „ arbeitslos " soll nicht eng aus¬

gelegt werden . Als arbeitslos können zum Beispiel auch

solche Nationalsozialisten angesehen werden , die aus Not eine

nur unzureichend bezahlte Aushilfsbeschäftigung angenom¬
men Haden , die ihnen und ihrer Familie aber aus die Dauer

nicht den erforderlichen Lebensunterhalt bieten kann . Ve -

werbungsgesuche , die voraussichtlich in diesem Jahre nicht

berücksichtigt werden können , sollen der Zentralvormerkungs¬
stelle für Versorgungsanwärter zugeleitet werden . Die gleiche

Regelung wie für die Reichsbehörden gilt nach dem Erlaß

auch für die Länder , Gemeinden und Eemeindeverbände .

— Hohes Alter . Herr Peter Neuhaus , Sedanplatz 3 ,
Hinterh . 3 ., feiert heute seinen 75 . Geburtstag .

— Große Frühjahrsausstellung , Wiesbaden . Zu der

Ausstellung „ ZweiJahrhundertedeutscherLand -

schaftsmalerei
" im Nassauischen Landesmuseum sind

zwei interessante Bilder neu hinzugekommen , und zwar von

Karl Buchholz , dem eigentlichen Haupt der neueren

Weimarer Landschaftsschule . Das eine ist eine meisterhaft be¬

handelte Naturstudie von der Insel Vilm bei Rügen , die das

Datum des 29 . August 1876 trägt . Bildmäßiger gestaltet ist
eine Abendstimmung aus Mitteldeutschland , die in weichen
Tönen wundervoll zusammengehalten ist . Mit den neu hinzu¬

gekommenen Bildern ist die Gesamtzahl der ausgestellten
Werke von Buchholz auf fünf gestiegen .

— Wiesbadener Künstler . Vor dem Fachausschuß der

Reichstheaterkammer in Frankfurt a . M . haben Frl . Otti

P r ä ck e l ( Schülerin von Christian Streib ) und Frl .

Aennchen Knoll ( Schülerin von Frau Dr . Hans Zoepffel )

ihren Lestiungsnachweis erbracht , letztere im Solofach für

Oper und Operette . Frl . Herta K r i st ( Schülerin von Hedy
Dähler ) erbrachte ebenfalls mit Erfolg ihren Leistungsnach¬
weis für Tanz und wurde gleichzeitig als Tänzerin an das

Stadttheater Hanau verpflichtet .
— Maifestspiele im Deutschen Theater . Der Vorverkauf

für sämtliche Vorstellungen der Maifestspiele , vom 10 . bis

17 . Mai , hat am 7 . d . M . begonnen . Die Ausgabe der vor¬

bestellten Karten findet nur von 10 — 13 Uhr oder an der

Abendkasse der betreffenden Vorstellung statt .
— Residenz - Theater . Ab Sonntag , 10 . Mai , beginnen

die Vorstellungen um 2 0 % Uhr .

Wiesbadener Vororte .

Geopgenbopn »

Brückenbau „ Nonnenschlucht
" durch die Technische Not -

hilse . Der Brückenbau „ Nonnenschlucht
" nähert sich allmäh¬

lich seiner Vollendung . Nachdem ein besonderes Brückenbau¬

kommando der Technischen Nothilfe Wiesbaden in den langen

Winterwochen die schweren Eichenbalken für den Zusammen¬
bau vorbereitet hatte , sind an den letzten Sonntagen die

einzelnen Brückenteile im stark ansteigenden Gelände zum

Brückenbauplatz geschleppt worden . Der Einbau der einzelnen
Brückenteile hat nunmehr begonnen und am Sonntag ^

wird

das schwere Sprengwerk eingebaut , welches die 14 Meter
breite Mittelöffnung überspannt . Diese Arbeit dürfte für die

Sonntagsausflügler von großem Interesse sein . Am letzten

Sonntag wurde durch den Nachrichtentrupp der Technischen

Nothilfe eine Fernsprechleitung zwischen der Brückenbaustelle
und dem Depot Lochmühle gebaut . Die zirka ein Kilometer

lange Leitung war in 4 % Stunden betriebsfähig . In den

ersten Juniwochen soll dann die Fertigstellung und
^

Ein¬

weihung dieses bleibenden Brückenwerkes erfolgen , auf dessen

Vollendung die Wiesbadener Technische Nothilfe mit Ge¬

nugtuung dann zurückblicken kann .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rbeingau .

= = Naurod i . T . , 9 . Mai . Die Eheleute Heinrich
K o r i d a ß III . und Frau Johanna , geb . Bernhardt ( 76 und

73 Jahre alt ) , feiern am heutigen Tage das Fest der

goldenen Hochzeit .

T,afin und Westepwald .

Ein zweites Todesopfer des Gewitters .

— Limburg a . d . L . , 8 . Mai . Uber der hiesigen Gegend

gingen an den beiden letzten Tagen kurze , aber heftige
Gewitter nieder . Die Gewittertätigkeit erstreckte sich aber

auch über den Westerwald . Aus Rennerod wird nun

ein Todesopfer — das zweite in diesen Tagen — gemeldet .
Ein aus dem Felde arbeitender 18jähriger junger Mann

namens Hering wurde vom Blitz getroffen und auf der

Stelle getötet .

Fpgnkfuptep Nacftpicftten .

Der Spirituskocher explodierte !

- Frankfurt a . M . , 8 . Mai . Ein elfjähriges Mädchen

in der Saar - Allee wollte Freitagvormittag in der elter =

lichen Wohnung einem Spirituskocher , dessen Flamme noch

brannte , Spiritus zugießen . Dabei explodierte der

Spirituskocher , die brennende Flüssigkeit ergoß sich über

das Kind , das im Gesicht fürchterliche Brandwunden erlitt .

Auch beide Hände wurden schwerverbrannt . Das Mädchen
kam mit lebensgefährlichen Verletzungen in das Städtische

Krankenhaus .

W

zu seinem Schachpartner wählt . Die Partien sind kurz , der

Kaiser spielt schlecht und sprunghaft . Er greift immer an und

iteilt
seine Figuren ein . Obwohl seine Gegner auch nicht

ehr stark sind , obwohl sie ( mit Ausnahme Eourgauds ) ihn
chonen und ohwohl er mogelt , verliert er oft .

Cipriani öffnet die Tür zum Speisesaal , und meldet ,
daß das Diner aufgetragen ist . Der Kaiser begibt sich in den

Speisesaal , hinter ihm die Reihe der Damen und die Offiziere
nach Amt und Rang , denn die Fragen des Vorrangs sind
zwischen ihnen Gegenstand endloser Zänkereien . Napoleon
nimmt mit dem Rücken zum Kamin den Mittelplatz ein .
Rechts von ihm sitzt Madame de Montholon , zu seiner Linken
Las Cases . Ihm gegenüber der junge Emanuel , Eourgaud
und Montholon . Diese Platzordnung ändert sich , wenn
Bertrands zum Diner kommen ober wenn der Kaiser —

was nur in den ersten Monaten seines Aufenthaltes geschah
— Fremde durch eine Einladung ehren will . Er wird von

Aly und Noverraz bedient , die hinter seinem Lehnstuhl
stehen . Gentilini und die in Livreen gesteckten englischen
Soldaten und Matrosen bedienen die übrigen Tischgenossen .
Der Saal ist prachtvoll erleuchtet . Schüsseln , Teller und Be¬

stecke sind aus Silber . Zum Nachtisch erscheint das schöne
Ssvresservice , genannt „ Quartiers Esnsraux

" samt Bestecken
aus vergoldetem Silber . Die Anzahl der Gänge ist größer
als beim Dejeuner : Suppe , Releve , zwei Entrees , ein Braten ,
zwei Entrements und Süßigkeiten . Diese Stunde hat noch
etwas Kaiserliches . Man vergißt den Ort , an dem man sich
befindet , die große Entfernung von Europa , die engen
Mauern , die minderwertigen Möbel . Der Lichterglanz , das

Schimmern der vergoldeten Gegenstände , das kostbare

Porzellan , die geschmeidige lautlose Bedienung , all das um¬

gibt Napoleon wie eine letzte Insel imperialer Prachtent -

saltung . Die Engländer sehen es ohne Wohlwollen . Bingham
schreibt seiner Frau über eine Abendtasel in Longwood :

„ Es war ein großartiges Diner ; es dauerte nur vierzig
Minuten , dann begaben wir uns in den Salon , um Karten

zu spielen . . . Das Diner war recht öde . Die Leute , die

mit Bonaparte leben , sprechen nut mit ganz leiser Stimme ,
er selbst gab sich so eifrig der Betätigung des Essens , hin , daß
er kaum ein Wort sagte . Im Saale brannten so viele Kerzen ,
daß eine Hitze herrschte wie in einem Badeofen .

"

Man begibt sich in den Salon , wo Pierron in wunder¬

vollen Sävrestassen , auf die Ansichten von Ägypten gemalt

Ein Abend auf Sankt Helena .

Von Octave Aubry .

ff
'

Vor kurzem erschien in deutscher Sprache von Octave
Aubry die Geschichte des einzigen Sohnes von Napoleon .
Jetzt legt uns der gleiche Schriftsteller von Rang unter dem
Titel „ Sankt Helena " den ersten Teil der Geschichte der Ge¬
fangenschaft Napoleons vor . ( Eugen Rentsch - Verlag , Erlen -

f bach -Zürich und Leipzig .)
<•

Marineoffiziere und Militärs , allerlei Engländer von
Distinktion , die nach China oder nach Indien reifen oder von
dort zurückkommen , begeben sich nach Longwood hinauf und
bewerben sich um die Ehre , Napoleon vorgestellt zu werden .
Bei solchen Gelegenheiten wird ein wahres Hofzeremoniell
entfaltet .

Nachdem sie sich einen Passierschein des Gouverneurs
verschafft und beim Oberhosmarfchall vorgesprochen haben ,
der ihnen einen Audienzschein ausstellte , werden die Besucher
im Sprechzimmer von Montholon oder Eourgaud in Uniform
empfangen . Der Türsteher Santini ober bet Jäger Noverraz
in ihrer besten Livree melden den East beim Kaiser an . Er

k empfängt ihn stehend im Salon , den Hut unterm Arm . Las
Cases an seiner Seite dient als Dolmetsch , denn Napoleon
kann noch immer nicht mehr als einige Worte Englisch .

| Schon sinkt zwischen High Knoll und den Hängen des
Flagstaff die Sonne ohne Dämmerung ins Meer . Der
Kanonenschuß von Alarm Hill erschüttert die Luft . Man
kehrt ins Haus zurück , und jeder ist für kurze Zeit frei . Der
Kaiser liegt auf dem Sofa und liest . Drei Monate alte fron «

'
zofische oder englische Zeitungen , aus Frankreich mitgebrachte
ober von Cockburn unb bem Gouverneur entliehene Bücher .

; Er liest sehr schnell unb slüchtig , wirst bas Gelesene bann
auf den Teppich . Wenn er bas Zimmer verläßt , ist der ganze
Boden mit Broschüren und Papieren bedeckt .

Vor dem Diner , das anfangs auf acht Uhr festgesetzt
war , begibt er sich in den Salon , wo ihn seine Offiziere in
Galauniform , Madame Bertrand und Madame de Mont¬
holon im Dekollete mit bloßen Armen und SIbenbfrifuren
erwarten . Napoleon begrüßt die Damen , indem er seinen
Hut lüftet , und lädt sie ein , Platz zu nehmen . Die Herren
bleiben stehen , bis auf den einen , den bei Kaiser jeweils

sink », ben schwanen Kaffee serviert . Jetzt bütfen sich die

Herren setzen . Man spiel Reversi , zuweilen auch Schach .
Manchmal bittet ber Kaiser Mabame be Montholon , am
Klavier zu singen . Sie hat zwar wenig Stimme , weiß aber
viele leichte unb lustige italienische Melobien . Napoleon
hort mit Vergnügen zu . Ob er wohl bie Augen schließt und

an die Konzerte in den Tulerien zurückbenkt , wo unter bem

Glanz der Kronleuchter vor einer Versammlung von Prinzen
unb strahlend geschmückten Frauen bie Geigen die Kantaten
von Paer unb Cimarosa spielren ?

Wenn die Franzosen unter sich sind , wird der Abend ge¬
wöhnlich mit Lektüre verbracht . Der Kaiser läßt sich eine

Tragödie von Corneille ober Voltaire , auch einen Roman :
Don Qichotte , Manon Lescaut , Faublas , bisweilen Homer ,
bie Bibel , Ossian bringen unb beginnt vorzulesen . Wenn es

Verse finb , ahmt er Talma nach , lieft aber eintönig , ohne baß
Versmaß zu beachten . Die Damen unterdrücken ein Gähnen .
Bemerkt er es , so hält er der Schuldigen mit boshaftem
Lächeln das Buch hin und bittet sie , weiter zu lesen . Dann

schläft er leicht auch selber ein . Die Stimmung belebt sich
nur , wenn Napoleon , der zu reden und sogar sehr viel zu
reden liebt , ein Ereignis seiner gewaltigen Laufbahn
schildert . Dann hat alle Schläfrigkeit ein Ende . Man konnte

ihm die ganze Nacht zuhören . Doch plötzlich , sei es , daß er
müde wird oder daß andere Gedanken den Faden seiner Er¬
zählung durchkreuzen , hält er inne , verneigt sich leicht vor
den Damen und verabschiedet alle .

Er begibt sich in fein Interieur , wo Marchand auf ihn
wartet , zieht sich hastig aus , bindet noch ein Tuch um ben
Kopf , legt sich hin unb greift beim Licht eines breiarmigen
Leuchters roieber zu einem Buch . Manchmal liest er lehr
lange . Das Zirpen ber Grillen ^ bie Klage bes Passats ober
ber Regen , ber auf bie Schieferplatten bes Dachs nieder -

praffelt , wiegen ihn ein . Wenn er bann schläft , kommt

Marchanb auf ben Fußspitzen geschlichen , nimmt ben Leuchter
mit ben brei Kerzen weg unb zündet das Nachtlämpchen an .
Die regelmäßigen Atemzüge des Kaisers werden manchmal
plötzlich unterbrochen , bann öffnet er die Augen , bewegt sich ,
hustet , seufzt , steht auf und setzt sich an den Kamin , versucht

zu schreiben , hegibt sich in das andere Bett . — Er , bei so
viele Sabie lang seinem Schlaf gebot , kann seit Waterloo

nicht mehr schlafen , wann er will .
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s lustige Hundenummer , zwei Taeays

sAkrobatrk ) Anneliese Eerth ( Vortragskünstlerin ) , Maeson -
^ abel (Radakt ) , Bob und Eserf ( die deutschen Grocks ) . Be¬
ginn 20 .30 Uhr Eintritt 80 Pfg . 16 Uhr Erwerbslosenvor -

00 Psg . Karten auf allen Ortswaltunqen
der Tl '-Jty ., bei den Betriebs - , Block - und Zellenwarten und
aus der Kreisdienststelle , Luisenftraße 41 ( Laden ) , erhältlich .

einsturz aus nächster Nähe miterlebt . Sie waren mit Planie¬
rungsarbeiten auf der Erubensohle beschäftigt und hatten
das Dom Bagger geschaufelte Loch zuzuschütten . Einige
dieser Zeugen konnten sich oor den einstürzenden Sand -
magen und den zusammenbrechenden Tunnelwänden retten
andere wiederum , wie der Zeuge Konetzki und der Vor¬
arbeiter Pauers , wurden unmittelbar an der Einsturzstelle
von der Katastrophe überrascht , oerschüttet und dennoch wie
durch ein Wunder lebend geborgen . Interessant ist , Z
dag aus den Aussagen aller dieser Zeugen mehr oder weniger -
deutlich das Eingeständnis herausklingt , sich damals in einer
recht gefährlichen Umgebung befunden zu haben . Besonders -
bezeichnend hierfür sind die Worte , die der Schachtmeister •
Dümcke kurz oor seinem Tode an seinen Vorarbeiter mit
einem Seufzer der Erleichterung richtete : „ Na , heute kommen
wir noch aus dem Loch heraus , dann können ja die anderen
sehen , wie sie fertig werden "

. 5n der Tat standen die Planie - j
rungsarbeiten der Schachtkolonne Dllmckes unmittelbar oor
ihrem Abschlug , und dann sollten andere Facharbeiter , die
Betonierungskolonne , das Werk des Tunnelbaus auf der

'

Erubensohle fortsetzen .
Der Zeuge P a u e r s hat offenbar die bestehende Gefahr <

am deutlichsten erkannt und hatte darüber mit dem Schacht - r

meister Dumcke gesprochen , ganz fatalistisch in dem Sinne -
etwa : Viel zu retten ist nicht mehr , aber oielleicht hält es
doch noch . Pauers hatte sich krank melden wollen , um die .
Stube nicht mehr betreten zu brauchen , aber Dümcke bat ihn
die Kolonne doch nicht als erster im Stich zu lassen , sonst
ginge doch keiner mehr in die Grube hinein . Pauers sah die
Hauptgefahr in dem „ rolligen

"
, d . h . unsicheren Boden , der

kerne Standfestigkeit hatte . Er meinte , datz den Ramm - .
trägerwänden bei der mangelnden Einbindetiefe der nötige
Halt fehle .

•

Die Arbeiter raunten sich gegenseitig zu , was sie zu be¬
anstanden hatten , aber keiner fand den Mut , auf eine Ab -
^ ellung zu drängen , aus Angst oor Entlassung und oor
Arbeitslosigkeit . Man wird sich die Aussage des Zeugen
Konetzki über die Kanthölzer merken müssen , die im weiteren
Verlauf des Prozesses wahrscheinlich noch einmal aufgegriffen
und naher untersucht werden wird . Dieser Zeuge sprach
daoom , dag er beauftragt worden sei , Kanthölzer mit Sand
zuzuschütten , die als Stützen an den Füßen der zu kurzen
Rammträger angebracht worden waren . Es wird sich noch
zeigen , ob hier etwa in der Erkenntnis der Notwendigkeit
sofortiger Abhilfe eine prooisorische Sicherung Dorgenommen
wurde , deren Spuren man nach Möglichkeit wieder aus¬
löschen wollte , indem man sie durch Ausschütten oon Sand
von den forschenden Blicken „ Uneingeweihter "

Derbarg .

Der llntertaumiskreis
eine Schicksalsgemeinschaft .

Bürgermeisterdienstversammlung zur Behebung der

Unwetterschäden .

Bad Schmalbach , 7 . Mai . Am Donnerstag fand im
Gasthaus „ Zur Krone " in Bad Schmalbach eine Bürger -
meisterdienstDersammlung statt , an welcher der Eaubeauf -
tragte der NSDAP . , Wellenkamp , der Eauwirtschaftsberater
Kugel , Vertreter der Gauarbeitsführung , der Leiter des
Arbeitsamtes Wiesbaden , Oberregierungsrat Krämer , die
Forstmeister des Kreises und ein Vertreter der HI . teil -
nahmen . Zur Besprechung stand die Beseitigung der durch
die Sturmkatastrophe entstandenen Schäden . Landrat und
Kreisleiter Herrchen hob hervor , eine Katastrophe , wie sie
in der Geschichte des Kreises noch nicht oerzeichnet sei , habe
schweren Schaden gebracht . Es gelte , mit allen Mitteln für
die Behebung des Schadens einzutreten . Forstmeister Dr .
Kohl sprach über die furchtbaren Verwüstungen . Der
Schaden fei auf Jahrzehnte hinaus fühlbar , weil hauptsäch¬
lich die Stämme , die in die Verwertungssortimente hinein¬
wachsen , betroffen seien . Die Lage sei ernst , und es müsse
umgehend mit den Aufräumungsarbeiten begonnen werden ,
weil bei Verschleppung eine weit größere Katastrophe , die
Verbreitung des Borkenkäfers , drohe . Die Erfahrung habe
bewiesen , daß der Schaden durch Borkenkäfer , der im ge¬
fallenen Holz gute Entwicklungsmöglichkeiten finde , nach
derartigen Katastrophen das 4 — 6fache , in einzelnen Fällen
sogar das lOfache betragen habe . Das Holz müsse sofort
oerarbeitet werden und alle Abfälle sofort beseitigt werden ,
um dem gefährlichen Käfer jede Entwicklungsmöglichkeit zu
nehmen . Außer den Fachkräften , die allein für die Fällungs¬
arbeiten in Frage kommen , feien alle oerfügbaren Arbeits¬
kräfte : Notstandsarbeiter , Arbeitslose , Technische Nothilfe ,
SA . , Arbeitsdienst und HI . sofort einzusetzen . Sollten die
geschulten Arbeiter nicht ausreichen , so seien aus anderen
Waldgebieten Facharbeiter heranzuziehen . In bezug auf die
Hauerlöhne werden die vorjährigen Akkordsätze gezahlt und
je nach der Schwere der Arbeit Schwierigkeitszulagen ge¬
währt . Das anfallende Holz werde von den Papierfabriken

Frankreich in Währungsnöten .
In Frankreich ist durch den starken Linksruck der

Wahlen die Frage über die künftige Gestaltung der Wäh¬
rung s p ol i t i k stark in den Mittelpunkt des Interesses ge¬
rückt . Tatsache ist , daß die Kapitalflucht in Frankreich un¬
vermindert stark anhält . Tatsache ist , datz der Sparer stärker
denn je Noten hortet und der französische Franken selbst
immer neue Schwächeanfälle erleidet . Tatsache ist , datz die
Bank von Frankreich sich unter dem Druck dieser Tatsachen
bereits zu einer Erhöhung des Diskontsatzes um
1 % auf 6 % hat verstehen müßen . Weite Kreise der Linken
propagieren immer noch den Gedanken der Abwertung ,
um mit dem bei einer Neubewertung des Goldbestandes der
Notenbank erzielbaren „ Gewinn " den Bedarf des Schatzamtes
zu decken und die Mittel für ein Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm zur Verfügung zu haben . Auf der anderen Seite wird
gerade in politischen Kreisen von der Notwendigkeit der
Devifenkontrollmatznahmen gesprochen , da man
sich handelspolitisch kaum Vorteile von einer Abwertung ver¬
sprechen kann . Wirtschaftliche Kreise dagegen sind zum Teil
heute noch , Anhänger des Abwertungsgedankens . Immer
wieder muh darauf hingewiesen werden , daß die französischen
Goldbestände eine Abwertung nicht erforderlich machen . Auf
der anderen Seite ist die hoffnungslose Lage des Staats -

. _?
*e Eau - Tournee der NSG . „ Kraft durch Freude "

kommt am Mittwoch , 13 . Mai , nach Wiesbaden ins
Paulinenschlogehen . Wer kennt nicht diese Eau -

bcr ? ^ G - . „ Kraft durch Freude
"

, die bereits in
„ u -S * öfteren mit dem denkbar größten Erfolg
gastiert hat . Und diesmal kommt sie wohl mit dem besten
Prog

^
ramm , umjid ) damit gleichzeitig für diese Saison w

rit : Werner Veidt ( Ansager )

zu den letztjährigen Preisen übernommen . Ferner machte
der Redner Angaben über die Anrechnung des Äatastrophen -
ansalls auf die nächste Fällungsperiode,

'
da die Ertrags¬

leistung für Nadelholz für Jahrzehnte geschwächt sei . Die
aus demgefallenen Holz gelösten Beträge seien in gesonder¬
ter Buchführung zu führen . Landrat Herrchen dankte Forst¬
meister Dr . Kohl für seine klaren und überzeugenden Aus¬
führungen . Der Schwere der Lage eingedenk , müsse jede
Gemeinde ihr möglichstes leisten , denn der

'
Kreis sei durch das

furchtbare Unglück zu einer Schicksalsgemeinschaft zusammen -
geschweißt . Er , der Landrat . werde alles daransetzen , um zu
helfen , und alle verfügbaren Mittel bereitstellen . Oberre¬
gierungsrat Krämer vom Arbeitsamt Wiesbaden be¬
rührte die Frage der Einstellung von Arbeitskräften sowie
die Beschaffung der hierfür nötigen Mittel . Auch er sagte
jede Unterstützung zu . Es sei zu überlegen , ob nicht Arbeits¬
lose aus Wiesbaden zugezogen werden könnten . Nachdem
die einzelnen Bürgermeister ihren Bedarf an Arbeitskräften
und Krediten angegeben hatten , fand eine ausführliche Aus¬
sprache über die angeschnittenen Fragen hauptsächlich tech¬
nischer Art statt . Oberstarbeitsführer Zehne stellte den
Arbeitsdienst rückhaltlos zur Verfügung , erhöhte Arbeits¬
leistung sei selbstverständlich . Es wurde noch auf die er¬
höhte Brandgefahr aufmerksam gemacht , die Bevölkerung sei
zur größten Vorsicht anzuhalten . Für die erheblich ver¬
mehrte Arbeit der Beamten infolge der Aufräumungsar¬
beiten sollen pensionierte Forstbeämte eingestellt werden .
Zum Schluß sprach Landrat Herrchen den Vorständen der
Forstämter seinen Dank aus und dankte auch im Namen des
Gauleiters der Bevölkerung für ihre bei der Wahl bewiesene
Treue .

" ° chm ' " ag fQnb ' m Rathaus eine öffentlicheoT ^ ung der Jtatsljerren mit folgender Tagesordnung statt .
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1936 .

„ Wiesbadener Tagblatt
" vom 19 . April 1936 ist die

Stadtkämmerers vor den Ratsherren ver¬öffentlicht Wie Dr . Heg in der gestrigen Sitzung ausführte
ioIte '

itcnnbemrCKaetshinmCnbhn9eilt 9
«

9 ° " -bcn Haushaltsplannon | C,tcn der Ratsherren oder der Berufsvertretungen nicht
trSnr *

n’ °Ibe1 - Aus verschiedenen Gründen haben sich nach -
irch noch einige Veränderungen ergeben , die insrjeiamt

des Fehlbetrages um 290 000 RM
Stadtkammerer erläuterte die einzelnen Postend ' e die Zustimmung der Ratsherren fanden

r
;
bte § ° ushaltssatzung der Stadt Wies -

kur das Rechnungsjahr 1936 führte der Stadt -
kammerer u . a folgendes aus : Der ordentliche Haushalts¬
tag wurde in der Einnahme mit 29 037 440 RM . und in der

Aaushafffin'u3 ' 210
k9

° festgesetzt : im außerordentlichen
in ber Einnahme und Ausgabe mit je

iP ' e . Steuersätze für feie Gemeindesteuern» « W ^ b ? s Rechnungsiahr neu festzusetzen sind , werden wie
folgt seygefetzt :

(6runbb ^ rUnbOCrmÖ8Cn5' tCUCI 1 375 % b - staatl .

schatzes — die innere Staatsschuld Frankreichs wuchs von
Ende 1930 bis Ende 1935 von 270 auf 340 Milliarden
Franken an — wenig dazu angetan , das verlorene Vertrauen
des französischen Burgers in die Wirtschaftszukunft des Lan¬
des zu heben .

17 Millionen Radfahrer wollen eigene Wege .

Die Zahl der Fahrräder wird heute in Deutschland auf
17 Millionen geschätzt . Zählungen in einzelnen Städten im
Jahre 1935 haben Steigerungen um das Doppelte , Drei - und
gar Vierfache des Bestandes vom Jahre 1930 ergeben . In
verschiedenen Ortschaften sind die Verkehrsunfälle allgemein
zurückgegangen , dagegen haben die Radsahrunsälle zugenom¬
men . Das liegt an der umstrittenen Tatsache , daß der Rad¬
fahrer zu seiner Sicherheit eigene Radfahrwege
braucht und dort , wo sie nicht vorhanden sind , in vermehrtem
Matze der Unfallgefahr ausgesetzt ist . Die Städte sollen sich
daher den Bau von Radfahrwegen noch mehr angelegen jein
lassen als bisher . Für den Reu - und Umbau städtischer Ver -
kehrsstratzen sollten grundsätzlich Radfahrwege vorgeschrieben
werden , wie das beispielweise in Hannover seit rund 35
Jahren der Fall ist , mit dem Erfolge , datz diese Stadt heute
80 Kilometer besondere Radfahrwege besitzt und 120 Kilo¬
meter sogenannte „ Radfahrstreifen

"
.

Haushaltsrechnung 1934 .

. .. -3 “ Heseln Punkt der Tagesordnung erklärte Stadt -

d?e
^

ErEne ^ ,n ^ ° ? er Prüfungsbericht erstattet und
die Erinnerungen erledigt wurden .

Über - und außerplanmäßige Ausgaben
mürben vom Stadtkämmerer zur Kenntnis der Ratsherren
georachl . 1

Errichtung von Volkswohnungen .
Zu diesem Punkt führte Stadtbaurat Spieser u a

folgendes aus : Ursprünglich war geplant , zwischen der Stabt
u

.
gd der Nassauischen Heimstätte über bie Errichtung von9 " Volkswohnungen an der Holzstraße und 27 Wohnungenin der Baulucke rn der Kellerstrage einen Vertrag zu schließen

ferner bas zugehörige städtische Baugelände an der Holz -
ZU 3 RM . je Quadratmeter und den Bauplatz an bet

Kellerstrage , soweit die Stadt hierüber verfügt , zu
"6 36 RM

je Quadratmeter zu verkaufen und weiter der Nassauischen
Heimstätte für vorerwähnte 119 Wohnungen eine Hauszins -
steuerhypothek von je 500 RM . zu gewähren . Die Aufsickfts -
deharde hat zu diesen Vorhaben Stellung genommen und
Abänderungen Beantragt . Auf Grund von Verhandlungen
zwischen der Aufsichtsbehörde , der Stadt und der Nassauischen
Heimstätte werden jetzt zunächst durch die Letztere nur die
an der Holz,trage vorgesehenen 92 Volks Wohnungen
ohne Hauszinssteuerhypotheken errichtet . Die Bauarbeiten
sollen unverzüglich begonnen werden . Nach ihrer Fertig¬
stellung mietet die Stadt diese Wohnungen auf die Dauer
von 10 wahren an und vermietet sie weiter an minder¬
bemittelte Familien . Der Grundpreis , der mit 3 RM je
Quadratmeter bei einer Verzinsung des ganzen Kaufgeldes
zu 4 % und 1 % igei Tilgung ursprünglich angenommen
worden war , ist nunmehr mit 3 .70 RM . bei einem Zinssatz
von 2 % vereinbart worden . Die Errichtung von 27 Volks¬
wohnungen an der Kellerstratze kommt vorerst in Wegfall ;
es sollen dafür später an der gleichen Stelle durch

'
die

Nassauische Heimstätte 27 Kleinwohnungen mit Hauszins¬
steuerhypotheken errichtet werden .

Der Baudezernent machte dann noch Mitteilung von
einem Erundstücksverkauf .

Endgültige Hauptfatzuug der Stadt Wiesbaden .
Zu diesem Punkt berichtete Oberbürgermeister Schulte ,

dag anstelle der im Vorjahre ausgearbeiteten norläufigen
Hauptsatzung nunmehr die endgültige tritt , die auf
Grund des § 3 , Abs . 2 , der Deutschen Gemeindeordnung vom
30 . Januar 1935 unter Zustimmung des Beauftragten der
NSDAP , erlassen wird , und — vorbehaltlich

'
der Ge¬

nehmigung durch die Aufsichtsbehörde — rückwirkend vom
1 . April 1936 ab in Kraft tritt . Die Hauptsatzung enthält
Bestimmungen über den Oberbürgermeister , den Bürger¬
meister , den Stadtkämmerer und die Beigeordneten , die
Zahl der Ratsherren und die Errichtung von Beiräten
u . a . m .

Gerichtssaal .

Zeugen des Baugrubenunglücks
in der Hermann -Eöring - Stratze .

Berlin , 7 . Mai . Der Vauunglücks -Prozeß ist mit der
Beweisaufnahme in ein Stadium eingetreten , das oon
größter Wichtigkeit für feinen ganzen ilusgang sein dürfte .
Die ersten vernommenen Zeugen haben sämtlich den Gruben -

Sonderzugfahrt nach Saarbrücken .
Die NSG . „ Kraft durch Freude "

führt am Sonntag
17 . » tat , einen Sonderzug nach Saarbrücken . Abfahrt gegen
8 Uhr ab Hauptbahnhof Wiesbaden . Rückfahrt ab Saar¬
brücken gegen 20 Uhr . Die Fahrzeit beträgt etwa 3 Stunden .
Für die nicht das Spiel SVW . gegen Sportfreunde Saar¬
brücken besuchenden Teilnehmer wird von der NSG . „ Kraft
bu,r4 Freude

" Saarbrücken Führer zur Stadtbesichtigung qe -
stellt . Tellnehmerpreis zirka 3 .80 RM . Weitere Karten

'
sind

ab 11 . Mai erhältlich bei allen Ortswaltungen der DAF
und der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude

"
, Luisenstr . 41

( Laden ) .
Omnibusfahrt nach Mannheim .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

führt am Sonntag ,1 <. Mai , eine Omnibusfahrt anläßlich der Bäckerei - Fach¬
ausstellung in Mannheim durch . Abfahrt ab Luisenftraße 41
8 Uhr , tellnehmerpreis 4 .30 RM . ab 7 . Mai bei der Kreis -
bien |t | telle „ Kraft durch Freude

"
, Luisenftraße 41 ( Laden ) .

Für Zweigstellen im Sinne des L 43 der Gewerbesteuer -
^ " A ? " " Ngwerden die Sätze um ein Fünftel der allgemeinen
Zuichlagssatze erhöht .
_ 3n den Stadtteilen Schierstein , Sonnenberg , Bierstadt ,
Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein , Georgenborn , Hetzloch ,
^ gitabt , Kloppenheim und Ramback werden bis zum30 . September 1936 nur % der Zuschlagssätze zur Grundver -
mogenssteuer I und II und der Gewerbesteuer der übrigen
Stadtteile ( Alt -Wiesbaden und Biebrich ) erhoben

4 . Vürgersteuer 500 % des Reichssatzes .
5 . Berufsschulbeiträge

a ) für Gewerbetreibende des Stadtkreises Wies¬
baden :

je 50 % der Erundbeträge der Gewerbesteuer
nach dem Ertrag und nach dem Kapital ,d ) für nichtgewerbetreibende Arbeitgeber , soweit die

jugendlichen der einzelnen bei ihnen beschäftig¬
ten Arbeiter - und Angestelltengruppen berufs -
schulpflichtig sind :

je 3 RM . für jeden beschäftigten Arbeiter
und Angestellten .

Mit der Festsetzung der Haushaltssatzung waren die
Ratsherren einoerstanden ; sie wird jetzt dem Regierungs¬
präsidenten oorgelegt .

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sic am Sonntag !

R e i ch s s e n d u n g : 19 Uhr vom Deutschlandsender :
Ehret die Mutter .

. _ Merlin : 14 Uhr : Von großen und kleinen Kindern .
IS Uhr : Vom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr : „ Katzen auf
“
4eU6raTan"

mu | “ nibiIbelh <,9en ' 19 H ^ r : ^ um Muttertag .

Breslau : 15 .30 Uhr : Märchenstunde . 18 Uhr : Dich¬
tung und Lieder um Tobak und blauen Dunst . 18 .40 Uhr :
Cellomufik . 19 .25 Uhr : „ Der fahrende Gesellt Eine Früh -
hngsfantate . 20 Uhr : Allerlei im Mai . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik . 23 .15 Uhr : Breslauer Klaviertrio .

Hainburg : 15 Uhr : Fröhliche Volksmusik . 16 Uhr :
Herkere Musik und allerlei Gäste . 18 .15 Uhr : Meister des
Violinipiels . 18 .50 Uhr : „ Mutterlegende

"
. Spiel aus dem

Leben .

£ $ I 16 Uhr : Nette Sachen . 18 .30 Uhr : Kammermusik .
19 Uhr : „ Rast auf der Diele "

. Hörfolge . 20 Uhr : Orchester -
konzert .

.. .. Königsberg : 15 .25 Uhr : „Die Schülerin "
. Eine

Hörfolge um eine deutsche Mutter . 18 .15 Uhr : Schallplatten .
18 .45 Uhr : Hausmusikgemeinschaft . 20 Uhr : Die Geschichte
einer Mutter .

Leipzig : 15 .30 Uhr : Kammermusik . 18 Uhr : Paul
ßipper erzählt . 18 . 15 Uhr : Vom schaffenden Volk . 18 .45 Uhr :
Mutter und Söhne . 20 Uhr : Tanzmusik .

München : 15 .05 Uhr : Münchener Komponisten . 19 . 10 :
Kinder fingen . 20 .40 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr :
Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Saarbrücken : 15 Uhr : Froh gespielt und gesungen .
19 Uhr : Ernstes und Heiteres um die Liebe . 20 Uhr : Bunter
Abend .

Stuttgart : 15 Uhr : Singende , klingende Heimat .
18 Uhr : Musik aus Lichtenstein . 19 Uhr : Abendtanz . 20 Uhr :
„ Carmen “

. Oper von Bizet .
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